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Hohe Auszeichnungen verliehen 

Anläßtich des 26. Jahrestages der Gründung der DDR wurden 
in Anerkennung hervorragender Verdienste beim Aufbau und 
bei der Entwicklung der sozialistischen Gesellschaftsordnung 
und der Stärkung der DDR an Mitarbeiter aus dem Bereich 
Landtechnik folgende Auszeichnungen verliehen: 

Nationalpreis der DDR, 11. Klasse 
für Wissenschaft und 'Technik 
Für ihre schöpferische Teilnahme an der Entwicklung der 
hochproduktiven selbstfahrenden Maschine KS-6 für die 
Zuckerrübenernte an 
Gerhard Helbig, Meister im VEB Landmaschinenbau Torgau, 
Horst Jäschke, Meister im WTZ für Landtechnik Schlieben, 
Ing. Reinhard Löwe, Gruppenleiter im VEB Landmaschinen­
bau Torgau, 

, ·Ing. Helmut Richter, wissenschaftlicher Mitarbeiter im WTZ für 
Landtechnik Schlieben, 
Ing. Willi Scherdin, Konstrukteur im VEB Bodenbearbeitungs­
geräte Leipzig, 
Nikolai Wassiljewitsch Tatjankow, Bürger der UdSSR, Labor­
leiter im Ukrainischen Forschungsinstitut für Landmaschinen 
in Charkow, 
Lothar Trommler, Schlosser im VEB Landmaschinenbau 
Torgau, 
Alexander Gawrilowitsch Zymbal. Bürger der UdSSR, 
Direktor des Ukrainischen Forschungsinstituts für Landma­
schinen in Charkow; 

Kollektiv "Entwicklung einer Typenreihe von Melkkarussells 
und eines Baukastensystems der Rohrmelktechnik für die 
Baugruppenproduktion zwischen der DDR und der UdSSR": 
Ing. Lothar Czech, Chefkonstrukteur für Karussell- und Melk­
technik im VEB Kombinat IMPULSA, 
Dr.-Ing. Eberhard Gabler, Direktor für Forschung und Entwick­
lung im VEB Kombinat IMPULSA, 
Ing. Walter Griest, Hauptkonstrukteur, im VEB Kombinat 
IMPULSA, 
Prof. Dr. agr. Karl Kehr, Stellvertreter des Bereichsdirektors 
Tierproduktionsforschung der Akademie der Landwirtschafts­
wissenschaften der DDR, 
Helmut Otto, Monteur im VEB Kombinat IMPULSA, 
Dr. agr. Gerhard Wehowsky, wissenschaftlicher Oberassistent 
an der Sektion Tierproduktion und Veterinärmedizin der 
Karl-Marx-Universität Leipzig, 
Ing. Klaus-Peter Wendisch, Chefkonstrukteur BMSR-Technik 
im VEB Kombinat IMPULSA; 

Kollektiv von Wissenschaftlern und Praktikern für die Erarbei­
tung und Durchsetzung von Maßnahmen zum effektiven 
Düngereinsatz in der industriemäßigen Produktion: 
Prof. Dr. sc. agr. Karlheinz Beer, Direktor des Instituts für 
Düngungsforschung Leipzig-Potsdam der Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften der DDR, 
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Prof. Dr. agr. Gerhard Kolbe, Direktor des Instituts für Pflanzen­
ernährung Jena der Akademie der Landwirt5Chaftswissen­
schaften der DDR, 
Prof. Dr. sc. Peter Kundler, Direktor des Forschungszentrums, 
für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg der Akademie der Land­
wirtschaftswissenschaften der DDR, 
Dipl.-Agraringenieurökonom Herbert Liedtke, Leiter des Agro-
chemischefl Zentrums Köthen, . 
Dr. agr. Bodo Witter, Direktor des Bereichs Agrochemische 
Untersuchung und Beratung im Institut für Pflanzenernährung 
Jena der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der 
DDR. 

Ehrentitel "Held der Arbeit" 
Harry Mann, Produktionsbereichsleiter im VEB Bodenbearbei­
tungsgeräte Leipzig; 
Traudei Schwarze, Kombinefahrerin in der LPG "Ernst 
Thälmann" Obhausen. 

Vaterländischer Verdienstorden in Silber 
Dr. Wilhelm Cesarz, Stellvertreter des Ministers für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft; 
Gerhard Pawelzik, Stellvertreter des Vorsitzenden des Zentral­
vorstand~ der Gewerkschaft Land-, Forst- und Nahrungsgüter. 

Yaterländischer Verdienstorden In Bronze 
Achim Heinelt, Direktor des VEB (B) Kombinat für Landtechni­
sche Instandhaltung Potsdam; 
Prof. Dr. Georg Vogel, Direktor des Instituts für Gemü­
seproduktion Großbeeren der Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften der DDR. 

Aus Anlaß des Arbeiterjugendkongresses der DDR wurden 
ebenfalls hohe Auszeichnungen verliehen, u. a. wurden die 

' Leistungen folgender Jugendlicher aus unserem Bereich 
gswürdigt: 

Ehrentitel "Held der Arbeit" 
Hans-Jürgen Kleyer, Prüfschlosser im Kreisbetrieb für Land­
technik Ueckermünde. 

Orden "Banner der Arbeit" Stufe 11 
Günter Diebsch, Schlosser im Kreisbetrieb für Landtechnik 
Kalbe/M ilde;_ 
Helmut Reimann, Betriebselektriker im VEB Traktorenwerk 
Schönebeck. 

Vaterländischer Verdienstorden in Bronze 
Reinhard Nuße, Meister irrt VEB Landtechnisches Instandset­
zungswerk GÜstrow. 
Wir gratulieren allen Ausgezeichneten und wünschen Ihnen 
weitere Erfolge bei Ihrer Arbeit. 

Redaktion agrartechnik 
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, . 
Vorschlag zur Bildu~g von Kostenvorgaben 
für Traktoren, LKW und Mobilkrane 

Dozent DrAng. G.lhle, KDT/Dipl.-lng. K. Rößner 
Technische Universität Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik 

Die weitere sozialistische Intensivierung und der schrillweise 
Übergang zu industrie~äßigen Produktionsverfahr!!n in der 
Landwirtschaft führen zu einer Erhöhung der Maschinenkosten, 
Einen beachtlichen Anteil an den Maschinenkosten nehmen die 
InstandhaJtungskosten ein. Sie betragen bei Traktoren 35 bis 50% 
der Kosten für den Einsatz der Maschinen [I). 
Daraus ergibt sich die betriebswirtschaftliche AufgabensteIlung, 
einer weiteren Steigerung der ohnehin schon hohen Instandhal­
tungskosten entgegenzuwirken und eine Kostensenkung je 
Produktionseinheit zu erreichen . 
Dadie Höhe der InstandhaJtungskosten sehr stark durch die Arbeit 
des Bedienungspersonals beeinflußt wird , ist es notwendig, das 
Bedienungspersonal durch die Anwendung ökonomiscber Stimuli, 
die das Kosten-Nutzen-Denken in den Produktionskollektiven 
fördern, an der Senkung der Instandhaltungskosten zu interessie­
ren. 
Grundlage für die materielle Interessiertheit und damit der 
Zahlung von Prämien ist der Anteil an den Instandhaltungskosten, 
der vom zu interessierenden Bedienungspersonal beeinflußt 
werden kann . Diese Kosten werden auf bestimmte Kenngrößen 
für die geleistete Arbeit , wie Liter Dieselkraftstoff, gefahrene 
Kilometer oder Betriebsstunden, bezogen . 
Voraussetzung für das Anwenden ökonomischer Stimuli sind also 
exakte Kostenanalysen, die erst durch Kostenarten-, Kost~nstel-

, len- und Kostenträgerrechnung und die Führung von Bordbüchern 
möglich. sind. ' 
Der folgende Vorschlag beruht auf Erfahrungen, die in den 
vergangenen Jahren in der KAP Bannewitz-Goppeln gesammelt 
wurdea. Ebenso beziehen sich die Kosten, der durchschnittliche 
Kraftstoffverbrauch und die durchschnilllichen 2 % Kostenzu­
nahme je Jahr auf diesen Betrieb. Deshalb sollten bei Anwendung 
dieses Prinzips in anderen Betrieben diese Werte vorher selbst' 
bestimmt werden. Entsprechend den Erfahrungen der einzelnen 
Betriebe kann auch die Erfassung der Instandhaltuflgskosten und 
die Anzahl der Kostenbestandteile für die Errechnung des 
Kostensatzes variiert werden. 

1. Erfassung der Instandhaltungskosten 
Einerseits besteht die Forderung nach detaillierter Erfassung der 
Daten, andererseits ist jedoch stets darauf zu achten, daß das 
Kennzahlenmaterial nicht zu umf angreich wird , um eine gedrängte 
ökonomische und termingerechte Bereitstellung der Information 
über die Instandhaltungskosten zu ermöglichen . 
Als Bestandteile der Instandhaltungskosten getrennt ermillelt 
werden sollten die Kosten für 
- direkt zurechenbares Instandsetzungsmaterial (ohne Reifen-

und Balleriekosten) 
- Lohn bei eigenen Instandsetzungsleistungen im Betrieb 
- Bereifung und Ballerien 
- fremde Instandsetzungsleistungen 
- nicht direkt zurechenbares Instandsetzungsmaterial 
- pflege und Wartung (einschließlich Konservierung und Ab-

stellung sowie Überprüfung) 
- Beschaffung und Lagerung des Instandsetzungsmaterials 
- Leitung der Instandhaltung 
- Abschreibungen, Energie und Wasser. 
Die Kraft- und Schmierstoffkosten sind ebenfalls getrennt zu 
erfassen. 
Die Kosten für direkt zurechenbares Instandsetzungsmaterial 
sollten Ersatzteile und sonstige lristandsetzungsmaterialien, die 

'" für die eigene Instandsetzung im Betrieb verbraucht werden, 
umfassen (außer Ballerien, Reifen und Schläuche). 
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Der einzelne Traktor, LKW oder MobiJkran wird über den 
Materialentnahmeschein direkt mit den Kosten für das lnstandset­
zungsmaterial belastet. Ebenso ist mit den Kosten für Lohn bei 
eigenen Instandsetzungsleistungen ,im Betrieb zu 'verfahren. 

Die Kosten für Bereifung und Ballerien sind ebenfalls getrennt für ' 
jede einzelne Maschine zu erfassen. Damit ist gesichert, daß die 
Zahlung von Prämien für das Erreichen einer hohen Greninut­
zungsdauer It. gesetzlicher Grundlage möglich ist. 
Die Kosten für fremde Instandhaltungsleisrungen gehen in Höhe 
des Rechnungsbetrages in die Kosten ein. Es erfolgt also keine 
Trennung nach Material-, Lohn- und Gemeinkosten. 
Die Kosten für nicht direkt zurechenbares Instandsetzungsmate­
rial bilden zusammen mit den Kosten für Beschaffung und 
Lagerung des Instandsetzungsmaterials, den Kosten für die 
Leitung der Instandhaltung sowie den Kosten für Abschreibun­
gen, Energie und Wasser die Gemeinkosten. Diese sollten am 

,Jahresende anteilmäßig aufgeschlüsselt werden . ' 
Bei den Kosten für die Pflege und Wartung sind, wenn die Zeiten 
nicht bereits in der Norm enthalten sind , sondern getrennt erfaßt 
werden, auch die Lohnkosten für die tägliche Pflege und Wartung 
mit zu erfassen. Ebenso wie bei den Kraft- und Schmierstoff­
kosten erfolgt die Erfassung für die einzelnen Traktoren, LKW 
oder Mobilkräne getrennt. 
Durch diese getrennte Erfassung ist es möglich, die Instandhal­
tungskosten sehr genau zu planen und genaue Kosten für jeden 
einzelnen Traktor, LKW oder Mobilkran vorzugeben und damit 
über ökonomische Stimuli das Kosten-Nutzen-Denken bei den 
Bedienungskräften zu fördern . 

2. Vorschlag eines Prinzips 
der materiellen Interessiertheit 

Wie bereits erwähnt , baut das Prinzip der materiellen Interessiert­
heit auf Vorgaben der InstandhaJtungskosten entsprechend der 
Beanspruchung der Maschinen oder Maschinengruppen auf. Als 
Bezugseinheit wird die Beiriebsstunde, der gefahrene Kilometer 
oder der Liter Dieselkraftstoff verwendet. Es hat sich als 
vorteilhaft erwiesen, den Liter Dieselkraftstoff zu verwenden, da 
der Kraftstoffverbrauch sowieso abgerechnet wird und er 
gleichzeitig der beste Gradmesser für die geleistete Arbeit ist. 
Somit entSteht kein zusätzlicher Aufwand für die Bereitstellung 
der Berechnungswerte. Diese Methode hat allerdings einen 
Nachteil. Das BedienungspersonaJ kann durch Erhöhung des 
Kraftstoffverbrauchs, dafür gibt es viele Möglichkeiten, die 
Kosten je verbrauchten Liter Kraftstoff senken. Deshalb sollten 
gleichzeitig mit der Vorgabe von lnstandhaltungskostennormati­
ven auch Vorgaben von Kraftstoffverbrauchsnormen 'erfolgen, 
bei deren Unterbi~ung das Bedienungspersonal 15 % der 
eingesparten Kraftstoffkosten als Prämie erhält. ' 
In die Kosten je Liter Dieselkraftstoff sollten folgende Kosten­
bestandteile eingehen: 
- Kosten für direkt zurechenbares InstandsetzungsmateriaL 

(ohne Bereifung und Ballerien) , 
- Kosten für Lohn bei eigenen Instandsetzungsleistungen 
- Kosten für fremde Instandsetzungsleistungen 
- Kosten für Kraft- und Schmierstoffe 
- Kosten für Abschreibungen der Traktoren , LKW, Mobilkräne. 
Damit wird mit Ausnahme der Kosten für Abschreibungen der 
Kostenteil berücksichtigt , der vom Bedienungspersonal beein­
f1ußt w;:rden kann. Die KosteIl für Abschreibungen sind deshalb 
enthalten , damit das Bedienungspersonal an einer hohen Ausla­
stung der Technik interessiert ist, denn eine Senkung des 
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Tafel I. Grenznu.tzungsdauervorgaben für Motoren von Traktoren und 
LKW in der KAP Niendorf" 

D4KAundB 
ZT300 
MTS-50/52 
UTOS45 
RS 09/GT 124 
RS 14/36 L 
RS 14/36W 
LKW K32 
LKW H3A 
LKW 30 K Granit 

30000 I DK 
25000 I DK 
35000 I DK 
20000 I DK 

3000 I DK 
'7000 I DK 
8000 I DK 

70000 km 
110000 km 
90000 km 

I) nach Informationen des Technischen Leiters der KAP Niendorf, Koll. 

IIIsen 

Tafel 2. GrenznulZungsdauervorgaben für Baugruppen des MTS-52 in 
I DK (Erfahrungswerte K.AP Bannewitz-Goppeln) 

Motor 
Getriebe 
Vorderachse 

neu 

35000. 
38000 
26000 

überholt 

24000 
27000 
18500 

Kostens~tzes kann hier nur durch die Erhöhung der Auslastung 
der Maschine erfolgen. Damit wächst auch das Interesse an einem 
mehrschichtigen Einsatz der Technik. Die Kosten für nicht direkt 
zurechenbares Instandsetzungsmaterial, die Kosten für die 
Leitung der Instandhaltung und die Kosten für die Beschaffung 
und Lagerung des Instandsetzungsmaterials sowie die Kosten für 
Abschreibungen, Energie und Wasser sind vom Bedienungsperso­
nal nicht direkt beeinflußbar und deshalb nicht mit erfaßt worden. 
Die Kosten für Wartung und Pflege (einschließlich Abstellung und 
Konservierung) sollten 'ebenfalls nicht mit vorgegeben werden, 
damit eine hohe Qualität bei der Durchführung dieser Arbeiten 
gesichert ist. Zum anderen kann es aufgrund dieser Kostenvorga­
ben passieren, daß vielleicht bestimmte Pflegernaßnahmen nicht 
durchgeführt werden, um damit Kosten einzusparen.' 
Die Vorgabe der Kosten erfolgt auf der Grundlage der in den 
vergangenen Jahren ermittelten Werte. Bei der Ermittlung der 
Vorgabewerte sollte folgendermaßen vorgegangen werden: 
- Errechnung der durchschnittlichen Kosten je Liter Diesel­

kraftstoff unter Einbeziehung der vorgeschlagenen Kosten­
bestandteile, jedoch ohne Vorderachsen-, Motor- und Getrie­
betauschkosten, getrennt nach Maschinentypen, wie MTS-50, 
ZT 300u,sw ., auf der Grundlage des ersten Nutzungsjahres. Als 
erstes Nutzungsjahr wird das erste vollständige Kalenderjahr 
gewertet. Sind diese Kosten in den vergangenen Jahren nicht 
erfaßt worden, ist eine Kostenkalkulation durchzuführen. 
Richtwerte werden bei [2] [3] angegeben. 

- Für den Vorderachsen-, Motoren- und Getriebetausch sind die 
Kosten je Liter Dieselkraftstoff zu ermitteln. Grundlage dafür 
bilden die Tauschkosten (einschließlich der Kosten für die 

Baugruppe) und der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch des 
Maschinentyps im Jahr. 
Die so ermittelten Kostensätze werden jedoch dem im ersten 
Nutzungsjahr ermittelten Kostensatz nur dann zugeschlagen, 
wenn der Vorderachsen-, Motor- oder der Getriebetausch erst 
nach dem Erreichen der vorgegebenen Grenznutzungsdauer 
erfolgte . 
Die Vorgaben für die Grenznutzungsdauer sind im Betrieb 
selbst zu bestimmen (Auswertung der Bordbücher). In der 
KAP Niendorf z. B. wird für Motoren die in Tafel I 
festgehaltene Grenznutzungsdauer vorgegeben. Weitere 
Richtwerte sind bei [4] angeführt . Die Vorgaben sind nach 

. neuen und instand gesetzten Baugruppen zu trennen, da 
Untersuchungen von Borrmann/Leopold [4] ergeben haben, 
daß instand gesetzte Baugruppen eine geringere Grenznut­
zungsdauer besitzen. 
Der um den ermittelten Betrag erhöhte Kostensatz gilt auch 
in solchen Jahren, in denen die Grenznutzungsdauervorgabe 
überschritten wurde, ohne daß der Motor, das Getriebe oder 
die Vorderachse gewechselt wurden. Allerdings wird von der 
am Jahresende auszuzahlenden Prämiensumme, die durch den 
Zuschlag entsteht, je Monat Überbietung nur ein Zwölf tel 
ausgezahlt. Wird die Grenznutzungsdauervorgabe bereits im 
Januar überschritten, .dann wird die Prämie für den vollen 
Kostensatz gezahlt. Bei Erreichung der Grenznutzungsdauer­
vorgabe im Dezember des laufenden Jahres wird errechnet, 
wieviel Prämienanteil durch den Zuschlag entstand, und davon 
wird dann ein Zwölftel für die Überbietung der Grenznut­
zungsdauer gezahlt. Damit ist der Anreiz gegeben, eine hohe 
Grenznutzungsdauer bei Motoren, Getrieben und Vorderach­
sen zu erreichen. 

- Untersuchungen von [3] haben einen Anstieg der Instandhal­
tungskosten mit zunehmender Nutzungsdauer ergeben. Dieser 
Anstieg sollte durch prozentuale Zuschläge entsprechend der 
Nutzungsjahre berücksichtigt werden. In der KAP Bannewitz­
Goppeln wurde z. B. für den Traktor MTS-52 ein jährlicher 
Zuschlag von 2 % des Kostensatzes im ersten Nutzungsjahr 
ermittelt. 

- Maschinen, an denen eine Grundüberholung durchgeführt 
wird, erhalten einen dem Nutzungsjahr entsprechenden 
Kostensatz ohne Baugruppentausch vorgegeben, wobei die 
Kosten für die Grundüberholung nicht in die Ermittlung des 
Kostensatzes .eingehen. Im folgenden Nutzungsjahr gelten 
diese Maschinen als neu und beginnen wieder mit dem 
Kostenfatz des ersteh Nutzungsjahres . Die Ausführungen 
sollen an einem Beispiel näher erläutert werden. 

3. Beispiel 
Die' Ermittlung der Werte erfolgte in der KAP Bannewitz-Goppeln 
für den Maschinentyp MTS-52 im Jahre 1974. 
Es wurden im ersten Nutzungsjahr für die zu berücksichtigenden 
Kostenbestandteile folgende Werte ermittelt (ohne Motor-, 
Getriebe- oder Vorderachsentausch): . , . 

- Kosten für direkt zurechenbares 
Instandsetzungsmaterial 

M/Jahr 

546,00 

Ta:rel 3. Kostenvorgaben für den Maschinentyp MTS-52 am Heispiel der KAP Bannewitz-Goppeln (Vorgaben in MII DK) 

Nutzungs- ohne mit mit mit mit Motor- mit Motor- mit Getriebe- mit Motor-, Getriebe-
jahr Baugruppen- Motor- Getriebe· Vorderachsen· u. Getriebe- u. Vorder- u. Vorder- u. Vorderachsen-

lausch tausch tausch tausch tausch achsentausch achsentausch tausch 
2 3 4 5 6 7 8 9 

I. 1,20 1,42 1,43 1,40 1,65 1,62 1,63 1,85 
2. 1,22 1,44 1,45 1,42 1,67 1,64 1,65 1,87 
3. 1,24 1,46 1,47 1,44 1,69 1,66 1,67 1,89 
4. 1,26 1,48 1,49 1,46 1,71 1,68 1,69 1,91 
5. 1,28 1,50 1,51 1,48 1,73 1,70 1,71 1,93 
6. 1,30 1,52 1,53 1,50 1,75 1,72 1,73 1,95 
7. 1,32 1,54 1,55 1,52 1,77 1,74 1,75 1,97 
8. 1.34 1,56 1,57 1,54 1,79 1,76 1,77 . 1,99 
9. 1,36 1,58 1,59 1,56 1,81 1,78 1,79 2,01 

10. 1,38 1,60 1,61 1,58 1,83 1,80 1,81 2,03 
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- Kosten für,Lohn bei eigenen 
Instandsetzungsleistungen 

- Kosten für fremde Instandsetzungsleistungen 
- Kosten für Kraft- und Schmierstoffe 
- Kosten für Abschreibungen 

632,00 
182,00 

4386,00 
2740,00 

Gesamt 8486,00 
Der durchschnittliche Dieselkrafts!offverbrauch betrug 7080 I. 
Damit ergibt sich für das erste Nutzungsjahr eine Vorgabe von 
1,20M/iDK. 
Für-jedes weitere Nutzungsjahr sind 2 % zuzuschlagen. 
Wenn die Grenznutzungsdauervorgaben für Motor, Getriebe oder 
Vorderachse in dem Jahr nicht erreicht werden, ergeben sich für 
den MTS-52 die in Spalte 2 der Tafel 3 aufgeführten Kostenvorga­
ben. 
Bei Erreichung der Grenznutzungsdauervorgaben nach Tafel 2 
werden folgende Zuschläge gewährt: 
- Die Kosten für einen Motortausch betragen rd. 1780,00 M. Bei 

einem durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch von 8230 I DK 
des Maschinentyps MTS-52 in der KAP Bannewitz-Goppeln 
ergeben sich 0,22 M/I DK Zuschlag. 

- Die Kosten für ein-en Getriebetausch betragen rd. 1860,00 M. 
Damit ergibt sich bei einem durchschnittlichen Kraftstoff­
verbrauch von jährlich 8230 I DK ein Zuschlag von 0,23 M/I 
DK. 

- Die Kosten für einen Vorderachsentausch betragen rd . 
. 1600,00 M. Der Zuschlag beträgt hier bei ebenfalls 8230 I DK 

Krafts!offverbrauch 0,20 MII DK. 
Mit den auf diese Art bestimmten Werten kann man Tafel 3 
zusammenstellen, bei deren Kenntnis e~ dem Bedienungspersonal 
möglich ist, sofort die für seine Maschine geltende Kostenvorgabe 
abzulesen. 
Es ist also möglich, bereits zu Jahresbeginn entsprechende 

,Kostenvorgaben festzulegen, die monatlich ausgewertet werden 
können und damit für die Führung des sozialistischen Wettbe­
werbs zwischen dem Bedienungspersonal eine wichtige Grundlage 
bilden. 

Die Höhe der jährlich zu zahlenden Prämie sollte bei Einhaltung 

• 

, . -_. (, 
--des Kostensatzes etwa 100,00 M betragen. Bei jeweils 1% 

Unterbietung wir~ ein Zuschlag von 10,00 M empfohlen. 

4. Zusammenfassung 
Da die ' Höhe der Instandsetzungskosten sehr stark durch die 

,Arbeit des Bedienungspersonals beeinflußt wird, ist es notwendig, 
das' Bedienungspersonal durch die Anwendung ökonomischer 
Stimuli, die das Kosten-Nutzen~enken in den Produktionskol­
lektiven fördern, an der Senkung der Instandhaltungskosten zu 
interessieren. Es wird empfohlen, nur solche Kosten vorzugeben, 
die durch das Bedienungspersonal' in ihrer Größe beeinflußbar 
sind . Diese Kosten sollten jedoch nicht in ihrer absoluten Größe 
vorgegeben werden, sondern sind auf die geleistete Arbeit zu 
beziehen. Vorteilhaft ist, dafür den Liter Dieselkraftstoff zu 
verwenden. Die Kostenvorgaben erfolgen nach 'dem Ma­
schinentyp, der Nutzungsdauer, dem Motor-, dem Getriebe- und 
dem Vorderachsentausch getrennt, Die benötigten Kosten- und 
Grenznutzungsdauerwerte sind mit Hilfe der Kostenarten-, 
Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung sowie durch das 
Führen von Bordbüchern in den Betrieben selbst zu bestimmen. 
Ani Beispiel der KAP Bannewitz-Goppeln wurden für den 
Maschinentyp MTS-52 die Ausführungen näher erläutert. 

Literatur 
[11 !<ästner. G.: Kosten für Instandhaltung landtechnischer Arbeitsmittel 

- Bestandteile und Einflußfaktoren. agrartechnik 23 (1973) H.4. 
S.174-177. 

[21 Bunge, H.; Zimmermann, E. ; Menzel, U.: Instilndhaltungskostenunter. 
suchungen an Mechanisierungsmitteln der Pflanzenproduktion. agrar· 
technik 23 (1973) H.3 , S. 121-125. 

[3] Neubauer, K.-H.; Hildebrandt, A.: Normative für Instandhaltungsko­
sten bei Traktoren zur ,Planung und Abrechnung des betrieblichen 
Reproduktionsprozesses. agrartc:chnik 23 (1973) H. 3, S. 117-121. 

[4kBorrmann . K.; Leopold, K.: Qualitative und quantitative Bestimmung 
der Einflußfaktoren und ihre Wirkung auf den Charakter der Abgangs­
kurven . PVB Charlottenthal. Forschungsabschlußbericht 1974..{unver­
öffentlicht). 

A 1059 

Verrechnungssatz für eigene Reparaturleistungen 
bei landtechnischen Arbeitsmitteln 

,Dr. K.-H. NeubauerIDr. A. Hildebrandt 
Sektion'Gartenbau der Humboldt-Universität Berlin, WlSS8nschaftsbereich ~onomik, Arbeitsgruppe Jena 

1. Aufgaben und Inhalt des Verrechnungssatzes 
Der Verrechnungssatz ist eine Kategorie der innerbetrieblichen 
wirtschaftlichen Rechnungsführung, der die Beziehungen zwi­
schen den Produktionskollektiven und dem Bereich Instandhal­
tung auf der Basis eines gesellschaftlich gerechtfertigten Auf­
wands für die Leistungen der Instandhaltungseinrichtungen zum 
Ausdruck bringt. Mit der Weiterentwicklung der gesellschaftli­
chen Arbeitsteilung und der zunehmenden' Übernahme der 
Instandhaltungsarbeiten durch die Kreisbetriebefür Landtechnik 
(KfL) wird der Verrechnungssatz zu einem Vereinbarungspreis 
weiterentwickelt, aUf dessen Grundlage die Ware-Geld-Beziehun-

. gen zwischen den LPG, VEG und ihren kooperativen Einrichtun­
gen und dem KfL geregelt werden. ' 
Der derzeitige Verrechnungssatz beinhaltet die Kosten für 
- lebendige Arbeit 
- Produktionsverbrauch 
- Leitung 
der eigenen Instandhaltungseinrichtungen (Werkstatt, Schlosserei 
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u. ä.) für landtechnische Arbeitsmittel in Mark je Stunde. Die 
aufgewendeten Stunden für die Instandhaltung der landtechni­
schen Arbeitsmittel einer LPG, eines VEG, einer Kooperativen 
Abteilung Pflanzenproduktion (KAP) oder eines Agrochemischen 
Zentrums (ACZ) werden mit dem Verrechnungssatz multipliziert 
und ergeben die eigenen Reparaturleistungen. Sie sind ein 
wesentlicher Bestandteil der Instandhaltungskosten. Nach dem 
einheitlichen System von Rechnungsführung und Statistik werden 
die Instandhaltungskosten in folgende Kostenarten gegliedert: 
- Instandsetzungsmaterial 
- eigene Reparaturleistungen 
- fremde Reparaturleistungen . ' 
Dazu gehören außerdem noch die Lohnkosten der Mechanisatoren 
für vorbeugende Instandhaltung und Reparaturen während des 
Einsatzes. Diese Kostenarten haben einen unterschiedlichen und 
wechselnden Anteil an den Instandhaltungskosten. Seine Höhe 
wird in der Hauptsache durch die Organisationsform ·der 
Instandhaltung, insbesondere das Niveau und die Spezialisierung 
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sowohl der eigenen wie auch der fremden Instandhaltungs­
werkstätten bestimmt sowie außerdem durch die Nutzungsdauer, 
die Auslastung und Ausnutzung der landtechnischen Arbeitsmittel 
beeinflußt. So konnte festgestellt werden, daß sich der Anteil der 
eigenen Reparaturleistungen an den Instandhaltungskosten bei 
Traktoren zwischen 15 und 25 % [I) bewegt und bei allen 
landtechnischen Arbeitsmitteln der pflanzenproduktion im Mittel 
von 40 Betrieben 1973 und 1974 bei 28% lag. 

2. Voraussetzungen und Grundlage für die Ermittlung 
des Verrect.nung ... tzes 

Um einen realen Verrechnungssatz für den Bereich bzw. die 
Abteilung Instandhaltung in LPG, VEG, KAP oder ACZ ermitteln 
zu können, sind folgende Voraussetzungen notwendig: 
- Abgrenzung des Bereichs Instandhaltung von anderen Berei­

ch.en 
~ entsprechende Aufzeichnung und Zuordnung der Kosten 

des Produktionsverbrauchs 
. der lebendigen Arbeit 

. ' der Leitung 
- Erfassung der AK-Stunden. 
Im Rahmen ökonomischer Untersuchungen über die Instandhal­
t~ngskosten der wichtigsten landtechmschen Arbeits'mitte! in der 
pflanzenproduktion, die seit 1970 jährlich in durchschnittlich 110 
fortgeschrittenen LPG, VEG, KAP und ACZ durchgeführt 
werden, waren diese Voraussetzungen nur bei einem Teil der 

Tafel I. Kostenanalyse nach Kostenarten in den Abteilungen Instand­
haltung der LI'G, VEG. KAP und ACZ 
(vierjähriges Mittel aus den Jahren 1971-1974 von durchschnitt-
lich 30 Betrieben) . 

Zeile Kostenarten Mark/h Anteil d. 
tats. gel. Kostenarten 
Arbeits- an Kosten 
zeit insgesamt 

% 

Abschreibungen für Grundmittel . 
Mieten. Pachten, Nutzensentgelte 0,39 5 

2 Energie und Brennstoffe 0,21 3 
3 Kraft- und Schmierstoffe 0, 14 2 
4 Instandsetzungsmaterial 0.35 4 
5 Chemikalien. sonstige andere Ma-

terialien 0.26 3 
6 Reparaturleistu ngen 0.20 3 
7 Transportleistungen und verrechnete 

Leistungen Technik 0.36 
K Materialumbewertung und Material-

verrechnungspreisabweichungen 0.05 1 
9 Lagerhaltungskosten 0.18 2 

10 . Produktionsverbrauch (Summe der 
Zeilen I bis 9) 2. 14 28 

II Kosten oer lebendigen Arbeit 
(Löhne . Vergütung usw.) 3.88 50 

12 Technologische Kosten (Summe der 
. Zeilen J 0 und I!) 6.02 78 

13 Lohn für Leiter der Technik. Techniker 
un%der Werkstattmeister 0.65 9 

14 Lohn für Abrechner 0.19 i 
15 Lohn für Lagerverwalter 0,37 5 
16 Direkte Leitungskosten (Summe der 

Zeikn 13 bis 15) 1.21 16 
17 Anteilige Kosten für Betriebsleitung 

(Verwaltung und Buchhaltung) 0.50 6 

111 Leitungskosten (Summe der Zeilen 
. 16 uno 17) 1.71 22 

19 Kosten insgesamt je h tatsächlich ge- -----
leistete Arbeitszeit (Summe der Zei-
len 12 und 18) 7.73 100 

20 Anteil der Instandhaltungsstunden an 
der tatsächlich geleisteten Arbeitszeit 
in '7c 92.00 

21 Ku"cn insgesamt je Instandhaltungs-
stunoe = Verrechnungssatz 8.4l!. 109 
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Tafel 2. Erfas5u~g der AK-Stunden 

Kalendenage 
/. Sonntage 
/. Samsta'ge 
/. Wochenfeienage. 

= Kalenderarbeitszeit oder 
nominelle Arbeitszeit 

+ Überstunden 

= Gesamtstunden 
/. Ausfallzeit 

(unprodukt ive 
Stunden oder 
nicht gearbeitete 
Stunden) 

= tatsächlich geleistete 
Arbeitszeit 
(produktive Stunden 
oder 
gearbeitete Stunden) 

/. Produktionshilfszeit 

Instandhaltungsstunden 

(bezahlte Arbeitszeit) . 

- Urlaub bezahlte 
- Freistellu.ng Ausfallzeiten 
- Ausfallzeit nach (Lohnfonds) 

gesetzl. Schutz-
bestimmungen 

- Stillstands- u. 
Wartezeiten 

Ausfallzeiten 
- Krank~eit mit Ausgleich-
- Schwangerschaft zahlung aus 
- Kuren usw. anderen Fonds 

- Freistellung aus 
persönlichen oder 
familiären Gründen 

- unentschuldigtes 
Fehlen 

nicht bezahlte 
Ausfallzeiten 

tatsächlich geleistete Ar­
beitsstunden ein­
schließlich gesetzl. 
festgelegter arbeits­
bedingter bezahlter 
Pausen und Über­
stunden 

Stunden fürdie Instandhaltung 
(Wartung, Pflege, Reparaturen) 
der Werkstatt und Werkstatt­
einrichtung 

verrechenbare Stunden für eigene 
Reparaturreistungen zu'r Deckung 
~r Werkstattkosten 
Grundlage für den Verrechnun~-
satz 

.I 
Betriebe gegeben: So konnten nur von 33 % der Betriebe 
vollständige Angaben und von weiteren 12 bis 15% teilweise 
auswertbare Unterlagen zur Ermittlung der tatsächlichen Kos~ 
der Abteilungen Instandhaltung zur Verfügung g~stellt werden. 

2.1. Kosten (ler Abteilungen Instandhaltung 
nach ;Kosterup-ten . 

In Tafel I sind die mittleren KostC<n der Instandhaltungseinrich­
tungen der untersuchten LPG, VEG, KAP und ACZ im 
Durchschnitt der Jahre 1971 bis 1974 dargestellt, wobei einmal die 
Höhe der einzeln<:n Kostenarten in M/h und .zum anderen ihr 
Anteil an den Gesamtkosten der tatsächlich geleisteten Arbeitszeit 
in % ausgewiesen werden. Aus der Tafel geht hervor, daß von den 
Kostenarten bzw. -gruppen die Kosten der lebendigen Arbeit mit 
50% an erster, die Kostenarten des Produktionsverbrauchs mit 
28 % an zweiter uOd die Leitungskosten mit 22 % an letzter Stelle 
stehen . . . 
Für die Produktionshilfszeit, d. h. für pflege, Wartung und 
Reparaturen der Werkstatt und Werkstattausrüstungen, konnte 
aus zuverlässigen und kontrollierbaren Unterlagen ein Anteil von 
8 % ander tatsächlichen Arbeitszeit ermittelt werden. Damit ergibt 
sich bei 7,73 M je Stunde tatsächlich geleisteter Arbeitszeit ein 
Verrechnungssatz von 8,40M. 

2.2. Erfassung der AK-Stunden 
Die Erfassung der AK-Stunden, soweit es sich um produktive . . 
Stunden oder Ausfallzeiten handelt, ist in den Betrieben fast 
ausnahmslos gewährleistet. Hingegen ist eine genaue Aufzeich­
nung der Stunden für Wartung, pflege ~nd Reparaturen der 
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Tafel 3. Ermittlung der Arbeitszeit und des 
Stunden Mark Bruttoverdienstu je AK in der Instand-

Tage je Tag insgesamt je Std.insgesamt haltung 

Kalendertage 365 
i': Sonntage 52 
i': Samstage 52 
i': Wochenfeiertage 6 8,75 

nominelle Arbeitszeit oder · 
Kalenderarbeitszeit 255 8,75 

+ Überstunden (Saison) 
Wochentage (30) 1,00 
Samstage 2 9,50 
Sonntage 2 8,00 

Gesamtstunden 
i': bezahlte Ausfallzeiten 

davon Urlaub 15 8,75 
Qualifizierung, gesellsch , 
Verpflichtungen u , ä, 8 8 ,75 

i': Ausfallzeiten mit Ausgleichszahlg. 
Krankheit , Kuren 8 8 ,75 

ta tsächl ich Normalarbeitszeit 224 
geleistete Überstunden 4 
Arbeitszeit insgesamt 228 

Werkstall und Werkstattausrüstungen (ProduktionshiJfszeit) in 
vielen Betrieben mit Schwierigkeiten verbunden oder gar nicht 
vorhanden. 
Die Erfassung der AK-Stunden erfolgt am zweckmäßigsten nach 
der in Tafel 2 dargestellten Gliederung. 
Auf der Grundlage dieser Gliederung können einmal in Verbin-' 
dung mit den Vergütungssätzen die Kosten der lebendigen Arbeit 
ermillelt und zum anderen die zur Berechnung des Verrechnungs­
satzes notwendigen Instandhaltungsstunden ausgewiesen,2erden. 

Tafel 4, Produktionsverbrauch und Leitungskosten für eine Instand­
haltungseinrichtung mit 50 Arbeitskräften 

Produklionsverbrauch 

Abschreibungen 
davon Werkslattgebäude 

2 % vom Bruttowert (1154,3 TM): 23100 M 
. Werkstattausrüstung 

8,5 % vom Bruttowert (204 ,7 TM): 17400 M 
Energie und Brennsloffe' 
Kraft- und Schmiersloffe 
Inslandselzungsmaterial 
Chemikalien , sonst. and , Material 
Reparaturleistungen 
Transportleistungen und verrechnete Leistung Technik 
Materialumbewertungen und Materialverrechnungs­
preisabweichungen 
Lagerhaltungskosten 

Produktionsverbrauch insgesamt 

Kosten der Leitung (Gemeinkosten) 

Leitung der Abteilung Instandhaltung: 
1 Leiter 
I Techniker 
3 Werkstattmeister mit je 10500 M 

2 Abrechner mit je 7800 
3 Lagerverwalter mit je 8100 
Sonstige Kosten (Telefon, POSt usw .) 

Direkte Leitungskosten 

Anteilige Kosten für Betriebsleitung 
(Leitung, Verwaltung, Buchhaltung) 

Kosten der Leitung (Gemeinkoslen) 
insgesamt 

, 5% 

Mark 

40500 

25300 
18200 
32400 
28400 
22300 
35400 

2000 
13200 

217700 

13000 
11000 
31500 

('535öö) 
15600 
i4300 

3000 

98400 

40500 

138900 

(53) 3,40 181 ,00 

2231 

30 4,25 128,00 
19 4,25 81,00 
16 5,10 82,00 

2296 

131 3,40 446 ,00 

70 3,40 238 ,00 

70 1,70 119 ,00 

1960 3,40 6664,00 
65 

2025 7939,00 

3. Beispiel der Ermittlung des Verrechnungssatzes 
In Anlehnung an die genannten Untersuchungsergebnisse sowie 
auf der Basis der konkreten Unterlagen einiger Instandhaltungs­
einrichtungen in KAP, VEG und ACZ mit40 bis 70 AK und unter 
Berücksichtigung 'des Kostenniveaus 1974 soll im folgenden ein 
Beispiel der Ermilliung des V~rrechnungssatzes gegeben werden. 

3.1. Arbeitszeit und Kosten der lebendigen Arbeit 
Die Ermilliung der Arbeitszeit und des Brulloverdienstes einer 
AK werden in Tafel 3 dargestellt. Dabei wurden ein Stundenlohn 
von 3,40 M und Zuschläge für Überstunden von 25%, für 
Sonntagsarbeit von 50% zugrunde gelegt. Neben dem Bruttover­
dienst von 7939 M gibt es noch weitere Kosten der lebendigen 
Arbeit: die Zuführungen zum Prämienfonds, der SV-Anteil des 
Betriebes und die Unfallumlage . Sie können je AK und Jahr in 
folgender Höhe veranschlagt werden: 
Zuführungen zum Prämie'nfonds 
SV-Anteil des Betriebes (12 x 60 M) 
Unfallumlage (0,6%) 

400,00 M 
720,00 M 

44,00 M 
1164,00 M 

Die durchschnilllichen Kosten je AK 'und Jahr betragen somit 
9103,OOM . 

3.2. Kosten für Produktionsverbrauch und Kostender Leitung 
Für den Produktionsverbrauch sowie für die Leitung konnten aus 
den Analysenergebnissen und ' durch Berechnungen für eine 
Insta~ndhaltungseinrichtung mit 50 AK die in Tafel 4 dargestellten 
~osten ermittelt oder abgeleitet werden. 

3.3. Der Verrechnungssatz 
Aus dem Beispiel in Tafel 4 ergeben sich für eine Abteilung 
Instandhaltung mit 50 AK in landwirtschaftlichen Betril!ben 
folgende Gesamtkosten: 

Kosten der lebendigen Arbeit 
50 AK x 9103 Mark 
Kosten für Produktionsverbrauch 
Technologische Kosten 
Leitungskosten 

Kosten insgesamt 

M 
455150 

217700 
(672850) 
138900 

811750 

% 
56 

27 
(83) 
17 

100 

Diesen Gesamtkosten stehen einmal die produktiven Stunden 
(tatsächlich geleistete Arbeitszeit) und zum anderen die aus­
schließlich für die Instandhaltung landtechnischer Arbeits-
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, 
mittel aufgewendeten Stunden (Instandha)tungsstunden) ge­
genüber. 
Produktive Stunden 

2025 hl AK und Jahr x 50 AK 101250 h 
/. ProduktTonshilfszeit 

224 Normalarbeitstage x 0,75 h/Tag 
= 168h/AK x 50AK 8400h 

Instandhahungsstunden 
Daraus resultieren Kosten der lebendigen Arbeit 

'- je produktive Stunde von 
- je Instandhaltungsstunde oder 

ein Verrechnungssatz von 

4. Zusammenfassung 

92850h 

8,02M 

8,74M 

Das Ziel besteht darin, die Kosten für die Instandhaltung der 
landtechnischen Arbeitsmittel, die in ihrem Umfang bereits bis 
30% der Verfahrenskosten ausmachen, vollständig zu erf~sen 
und auszuweisen. Mit dem vollständigen Nachweis der Kosten für 
die Instandhaltung können einmal geeignete Maßnahmen zu ihrer 
Senkung eingeleitet und andererseits Grundlagen geschaffen 
werden, um die zunehmende Arbeitsteilung in der Landwirtschaft 
über Ware-Geld-Beziehungen durchsetzen zu helfen: Mit der 
vorgeschlagenen Methode kann auf der Grundlage der betriebli­
chen Kosten der Verrechnungssatz ermittelt werden. Unter 
Berücksichtigung der im jeweiligen Betrieb gegebenen Bedingun-

gen können dabei die dem Beispiel zugrunde..liegenden Kosten, 
bezogen auf die "produktive Stunde" oder die "Instandhaltungs- -
stunde", für die eine oder andere Kostenan brauchbare 
Anhaltspunkte sein. "Obwohl die im Beispiel ausgewiesenen 
Kosten auf umfangreicheren Untersuchungen beruhen, sind diese 
vorerst nur als Richtwert zu betrachten, die aber Ausgang~punkt 
für die Erarbeitung von Normativen sein können. 

Literatur 
[11 Neubauer, K,-H . u. a.: Entwicklung der Leistungen und Instandhal­

tungskosten und der Einfluß verschiedener Faktoren auf die Instandhal­
tungskosten bei Traktoren. Martin-Lut/:ler-Universität Halle-Winen­
berg, Sektion Pflanzenproduktion, Forschungsbericht 1973 . 
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Neubauer, K.-H .; Hildebrandt, A.: Normative für, lnstandhaltungskosten 
bei Traktoren zur Planung und A,brechnung des betrieblichen Reproduk­
tionsprozesses . agrartechnik 23 (1973) H. 3, S. 118--121 und H. 4, S. 170-
IN. ' 
- : Definition für Planung. Rechnungsführung und Statistik, Teil 6. Berlin: 
Staatsverlag der DDR 1969. 
- : Kostenertnittlung für Stundenverrechnungssätze, Instandhaltungslei­
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1nstandhaltungsvorschriften einhalten 
Motorenöl wirtschaftlich einsetzen 

Prof. Dr. sc. techno C. Eichler. KDT. Universltit Rostodt. Sektion Landtechnik 
Dipl.-Ing. K.-D. Borrmann. KOT IDipl.-lng. K. L80poId. KDT. Ingenleurschule für Landtechnik "M.I. Kalinin" Friesadt 

Bei der Untersuchung von 242 zufällig ausgewählten, in 
sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben eingesetzten Traktoren 
ZT 300 auf ihr Schädigungsverhalten [I] wurden die effektiven 
Motof-Ölwechselfristen den Tankkarteien bzw. den Bordbüchern 
entnommen. In allen Fällen wurde das vorgeschriebene Motorenöl 
ML 70 eingesetzt [21 [3] . 
Gegenüber der vorgeschriebenen Ölwechselfrist von 2700 I 
DK-Verbrauch lag die mittlere Ölwechselfrist bei 2·0001 DK­
Verbrauch bei recht breiter Streuung (VariationsRoeffizient 0,25) . 
Bild I zeigt die empirische und die durch Normalverteilung 
angenäherte Dichtefunktion der effektiv auftretenden Ölwechsel­
fristen. Das Bild zeigt deutlich, daß an der Mehrzahl der Traktoren 
(rd.9O%) die Ölwechsel in zu kurzen Intervallen durchgeführt 
werden. 
Es liegt bei dieser Streuung der Öl wechselfristen nahe, daß durch 
diese Verkürzung ein Vergrößern der mittleren Grenznutzungs­
dauer des Motors bis zur Grundüberholung erreicht werden 
könnte. Deshalb wurden die vorliegenden Angaben über die bei 
dieser Pflege erreichte Grenznutzungsdauer der Motoren auf 
einen Zusammenhang zu den Ölwechselfristen untersucht. Die 
Bilder 2 und 3 zeigen die Ergebnisse. Diese lassen, wie 
durchgeführte math""latisch-statistische Tests ergaben, keinen 
Einfluß der Ölwechselfristen auf die Grenznutzungsdauer zwi­
schen zwei Grundüberholungen nachweisen. Offenbar wirken 
andere Einflüss'e, die die Abnutzungsintensität dieser Motoren 
stärker bestimmen als die Ölwechselfristen in den untersuchten 
Intervallen. 
Aus dem Vergleich beider Ergebnisse läßt sich der Schluß ziehen, 
daß die verkürzten Ölwech~fristen keinen sichtbaren Vorteil 
bringen. Die statistische Auswertung des Datenmaterials läßt eine 
Bereohnung des auf diese Weise ohne Nutzeffekt mehr aufgewen­
deten Motorenöls zu . Die Motoren mit gegenüber der Vorschrift 
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kürzerer Ölwechselfrist verbrauchen im Durchschnitt etwa 40% 
mehr Öl, wenn nur das bei den Ölwechseln verbrauchte Öl ' 
(151/Ölwechsel) der Rechnung zugrunde gelegt wird. Wird ein 
Jahresktirtstoffverbrauch von 6500 bis 140001 DK-Verbrauch 
zugrunde gelegt, so bedeutet das einen Mehrverbrauch von 14 bis 
301 Motorenöl je Traktor und Jahr. UntersteHt man der 
untersuchten Stichprobe Repräsentanz für die DD~, was bei der 
?:ufalligkeit der Auswahl der Traktoren und, der territorialen 
Verteilung der Untersuchungsbetriebe mit hoher Wahrscheinlich­
keit angenommen werden kann, so liegt der Mehrverbrauch in der 
DDR für den ZT 300 bei 350000 bis 700000 I Motorenöt je Jahr. 
Die Schlußfolgerung ist, daß zumindest beim Traktor ZT 300 die 
vorgesch'riebenen Öl wechselfristen korrekt eingehalten werden 

~~.-------,-------,--------,-------, 

O'Mr-------1--------fiT-------+-------~ 

O'16~------~-----c~------~----~ t . 
, O"11-------t----f-I-+--l.~_t\__+--___1 

O'M~------+---~~-r--~~~------~ 

8,O~ I-------H'-=--"--t__---+~t__------I 

o II1fJ1J !008 a 1880 l DK 4888 
Ölwtdutlfrirf 

Bild I. Relative Häufigkeit '" der Öl wechselfristen von 242 Motbren 
4 VD 14.5/12 - I SRW vom Traktor ZT 300; a vorgegebener 
Ölwechsehermin 
/ 
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Bild 2. Abhängigkeit der millieren Grenznut- 40 

~K 0 zungsdauer von der Ölwechselfrist fabrik-
neuer Motoren des Typs 4 VD 14,5/!2 - 103

{ fJI 
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-
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0 
I 

-- ei 0 e 

,I I 
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Bild 3. Abhängigkeit der millieren Grenznut­
zungsdauer von der Ölwechselfrisl . in- 10 

1000 2000 JOOQ ( D~ t,{}fJQ stand gesetzter Motoren des Typs 4 VD 1000 20D0 3060 I DK WoD 
Öltmhttlfri!l iliwUMtlfrisf 14,5/12 - I SRW (ZTJOO) 

sollten, da sonst ein ungerechtfertigter, materialökonomisch nicht 
vertretbarer Mehrverbrauch an Motorenöl und damit an wertvol­
len Rohstoffen eintritt . 

Literatur 
[I) Borrmann, K.; Leopold, K .: Untersuchungen zu schädigenden Einflüs­

sen auf Baugruppen land technischer Arbeitsmiuel. Universität Ra­
stock, Dissertation 1975 . 

[2] -: Instandhaltungsvorschriften für die Traktoren ZT300 und ZT304. 
Kreisbetrieb für Landtechnik Görütz-Niesky, Sitz ReichenbachiOL. 

l3] -: Bedienungsanleirung zum Zugtraktor ZT300. Kombinat Fortschrill 
Neustadt/Sa., Betrieb VEB Traktorenwerk Schönebeck. 
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Organisation der Instandhaltung im ACZ Mieste 

1Rt. 8. K ..... r, KOT IDipI.-lng. 8. Worringen 
IntIenieurbüro für Rationalisierung beim Kombinat für Landtechnische Instandhaltung Magdeburg 

1. Aufpbe .. tellung 
Die Chemisierung ist ein Intensivierungsfaktor bei der industrie­
mäßigen Produktion in der Landwirtschaft. Hauptaufgaben der 
Agrochemischen Zentren (ACZ) sind 
- Einführung moderner Düngungssysteme und Pflanzenschutz­

maßnahmen 
- Leitung und Organisation agrochemischer Teilprozesse 
- Einsparung von Investitionen für Lagerbauten, Ausrüstung 

und Ausbringegeräte 
- Senkung der Mineraldünger- und Nährstoffverluste. 
Das ACZ Mieste betreut einen Einzugsbereich von 16756 ha 
landwirtschäftJiche Nutzfläche im Territorium der Kreise Gar­
delegen und Klötze. 

2. Leitung der Instandhaltung 
Die Instandhaltung wird entsprechend der "Ordnung zur 
Durchsetzung der vorbeugenden Instandhaltung der Landtechnik 
in den LPG, VEG, GPG und deren kooperativen Einrichtungen" 
und den Instandhaltungsvorschriften organisiert. Die Leitung ist 

Leiter des ACZ 

Technischer Leiter 

Bereich Pflege· Bereich Instand- Bereich Material-
setzung wirtschaft 

Bild I. Leitungsstruktur des ACZ Mieste 
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nach den Prinzipien des demokratischen Zentralismus aufgebaut 
(Bild 1). 

Von der Instandhaltungsbasis des ACZ Mieste werden betreut: 

12 LKW W 50 
23 Anhänger 
6 Traktoren 
4 Lader 

10 Spritz- und 
Stäubegeräte 

6 Streuaufsätze D 032 
6 Förderbänder 

Entsprechend den Erfordernissen kommen noch andere Maschi­
nen und Geräte hinzu . 

3. Ei .. atzbedlngungen 
Im ACZ unterliegt die Technik den Besonderheiten der landwirt­
schaftlichen Produktionsprozesse. In begrenzten Zeitabschnitten, 
die durch unterschiedliche Witterungseinflüsse verändert werden 
können, müssen die Düngungs-, Schädlings bekämpfungs- und 
Transportarbeiten ausgeführt ·werden. Wenn auch bei der 
industriemäßigen Produktion in der Landwirtschaft diese Zeit­
räume in vielen Fällen durch Spezialisierung und Kooperation 
verlängert werden, so ist der kampagneweise Grundcharakter 
jedoch erhalten geblieben. Die Belastung der Technik durch die 
rauhen Betriebsbedingungen in der 'Landwirtschaft wird noch 
durch die ständige Berührung mit verschieiß- und korrosionsför-
dernden Medien verschärft. / 

4. Forderung an die Instandha~g 
Die Instandhaltung kann nicht losgelöst von der Produktion 
betrachtet werden . Sie muß sich harmonisch in die jeweilige 
Techno[ogie einfügen und gewährleisten, daß Maschinen wa'hrend 
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TAf~1 1. Pfle,..r1art 197~ für LK W. Traktor~n und Lader (Auszug) 

1\1' Pol. 
Kennz. 

~istung 

~r 

Januar 1975 Dezember 1975 

.ll. Dez. 1974 I. Woche 2. Woche 3. Woche 4. Woche " . I. Woche 2. Woche 3. Woche 4. Woche 

w ~o 
U .. /Z 

W 50 

U.''-

MTS-~ 

HR 60-39 

ML 8:t-1~ 

36000 

48000 

7400 

2400 

km 
PG 
Tag 
kin 
PG 
Tag 
I DK 
PG 
Tag '­
Bh 
PG 
Tag 

50000 
I 
Fr. 

2450 
1 
Mi . 

37500 
I 
Do. 
52000 
11 
Mo.1 

2500 
IV 
Mi . 

7800 
I 
Di. 
2550 

Mi . 

92000 
11 
Di. 

4600 
111 
Fr. 

12600 
I 
Do. 
4650 
I 
Fr: 

69000 
11 
Mo. 
94000 
1 
Mi . 

4700 
11 
Fr. 

Tafel ~ . Arbeitsaufwand je Pflegegruppe sowie Anzahl der Pflegegruppen und Materialverbrauch für die Pflege je Maschine bei den einzelnen Maschinentypen 

Arbeitszeitaufwand in min Anzahl der Pflegegruppenje Jahr Materialverbrauch in Mark je Jahr 
PGI~ PGII PGIII PGIV PGV· PGI PGlI PGIII PGIV PGV PGI PGII PGJII PGIV PGV Pos. Bezeichnung Typ 

:\ 
4 

6 
7 
8 

9 

10 
11 
12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 
19 

20 
21 

. 24 

25 

26 

27 

LKW W50 LAZ 
LKWW50 LAK 
Traktor U·650 
Traktor MTS·50 
Traktor GT 124 
Mobilkran T 174 
LKW·Anhänger HK 5 
Wechselzug· 
anhänger HW 80 
Traktoren· 

102 
118 
115 
126 
50 

119 
125 

125 

anhänger 

Tankanhänger 
Streuaufsatz 
Schwerhäcksel· 
aufbau 

THK 5 125 

Sprüh· und 
Stäubegeräte 
Sprüh. und 
Stäubegeräte 
Sprüh· und 
Stäubegeräte 
Sprüh· und 
Stäubegeräte 
Traktoren· 

, pumpe 
Düngermühle 
Waggonentla­
demaschiAe 
Schrapper 
Fahrbares 
Förderband 
Fahrbares 
Förderband 
Fahrbares 
Förderband 
Fahrbares 
Förderband 
PKW 

PKW 

PKW 

D 032 68 

SHA 16 120 

S 041 

S2000 

S 1000 
Avio­
Mix 

ES 72 
D 052 
KV-66-
71 
T 176 

8m 

10m 

12 m 

15 m 
Mos-

33 

47 

47 
, 

47 

8 
40 

41 
15 

44 

44 

44 

44 

kwitsch 55 
Kombi· 
Wartburg 54 
B 1000 54 

186 
195 
196 
319 

81 
171 

90 

50 

79 

79 

79 

52 

203 

99 

99 

99 

99 

140 

111 
111 

478 
517 
325 
510 
111 
247 

122 

210 

358 
358 

591 
630 
385 

148 
233 

440 

810 
849 

198 
380 

des Einsatzes so wenig wie möglich ausfallen . Denn bereits der 
Ausfall einer Maschine in der Maschinenkette kann den 
Produktionsprozeß zum Stillstand bringen (Beispiel: Der Au~all 
des Laders bei der Düngerausbringung bringt den Transport und 
den Streuereinsatz zum Erliegen ). . 

5. Hauptaufgaben der. Instandhaltung " 
Aus Punkt 4 ergeben sich folgende Hauptaufgaben: 
~ planmäßig vorbeugende Instandhaltung 
- kurze instandhaltungsbedingte Stillstandszeiten 

<~ optimale Verfügbarkeit der Technik 
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28 
12 
8 

15 
10 
25 

4 

4 

4 

5 
29 

2 

3 

8 
20 

54 
2' 

4 

4 

4 

4 

32. 

32 
32 

14 
6 
4 
3 
5 

10 

6 

2 

2 

2 

2 

4 

6 
6 

9 
4 
4 
I 
4 

10 

2 

2 
2 

2 

2 

2 

I 
2 

- geringe Instandhaltungskosten 

4;90 
4,90 

12,89 
13,19 
7,29 
6,02 

15 ,00 

15,00 

15 ,00 

15,00 
4,45 

0,88 

7,97 

7,97 

7,97 

7,97 

2,38 
0,50 

2,20 
1,00 

2,20 

2,20 

2,20 

2,20 

7,64 
8,40 

74,12 
81,08 
12 ,70 
7,56 

6,26 

7,97 

7,97 

7,97 

7,97 

1.70 

6,26 

2,37 

2,37 

2,37 

2,37 

65,91 
65 ,21 
16,52 

168,01 
33,35 
68,95 

47,35 

140,23 141,33 
139,53 140,63 
153,67 

46 ,74 66,25 
13,06 77,83 

3,72 5,04 10,24 11,12 

0,88 1,76 
0,88 1,76 

5,30 
5,30 

- Gewährleistung maximaler Arbeitsproduktivität im Rahmen 
der Volkswirtschaft. 

6. Organisation 
Die Instandhaltung im ACZ bildet keine Einheit für sich, sondern 
ist auf der Grundlage der in der DDR gültigen Instaßdhaltungs­
richtlinien aufgebaut. Die Organisation entspricht der dritten ' 
Organisationsform der "Ordnung zur Durchsetzung der vorbeu­
genden Instandhaltung" sowie den Instandhaltungs- und Überprü­
fungsvorschriften für LKW, Lader und Traktoren. Dadurch wird 
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Bild 2. Schema für den Ablauf von Vertrags­
abschluß, Jahresplanung, Produktions­
vorbereitung, Produktionsplanung und 
Leitung der Instandhaltung 

<J -Beratung 

<:> -organlllChe Arbeiten 

o -Vertngaablchlu8 

D C> - Informatlon . 

o -Plilne 

o -Analysen 

CJ -Belege 

Tafel 3. Grenznutzungsdauer einiger Austausch­
baugruppenZ

) 

Maschinentyp 
Baugruppe 

I. W 50 LAZ/LAK 
Motor 
Getriebe 
Vorderachse 
Hinterachse 
Fahrerhaus 
Aufbauten 
Reifen 
E-Pumpe 
Anlasser 
Lichtmaschine 
Lenkung 
Hydr. Pumpe 
Vorderfeder 
Hinterfeder 
Hauptbremszylinder 
Bremskraftversl. 
Stoßdämpfer 
Kupplungsautomat 
Mitnehmerscheibe 
Gelenk welle 580 
Gelenkwelle 790 
Gelenkwelle 1520 

2. Anhänger aller Typen 
Reifen 

3.0032 
Düngerförderkette 
Schleuderscheiben 
Antriebsketten für 

, Schleuderscheiben 
E-Anlage 
Antriebsketten für 
Dünge rförderke tte 
Antriebswelle für 
Förderkette 
Lagerböcke für 
Reibrad 
Druck/uflan/age 
für Reibrad 
Reibrad 

Grenznut- Anfall­
zungsdauer faktor 
10l km Sl./Jahr 

85 
80 
50 
85 

190 
140 
35 
60 
35 
35 
70 
70 
60 
60 
30 
30 
60 
30 
30 
50 

120 
4() 

90 

Bh 
1500 
800 

800 

1900 

1000 

1000 

1600 
, 2000 

0,66 
0,70 
1.12 
0.66 
0,30 
0.40 
1,60 
0,95 
1,60 
1,60 
0,80 
0,80 
0,95 
0,95 
1,85 
1,85 
0,95 
1,85 
1,85 
0,95 
0,46 
1,40 

0,62 

0,65 
1,30 

1,30 
1,70 

0,55 

1,00 

1.00 

0,65 
0,50 ./ 
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Tafel 4. Instandsetzungsplan 

Typ Pol. Monat 
Kennz. 
Inv.·Nr. Jan. Febr ... ........... Dez. 

W50 LA/Z 
W 50 LA/K 

4 14 

Bemer· 
kung 

15 

In den Spalten 3 bis 14 werden die vorgesehenen Instandhaltungsmaßnah· 
men mil folgenden Symbolen eingetragen: 
G Ü Grundüberholung 
GÜoMW Grundüberholung ohne Motorwechsel 
MWuF · MOlorwechsel und Fahrerhauswechsel 
Ti Teilinstandsetzung 
Ü Überholung 
D Durchsicht 
Vi Vorbeugende Instandsetzung 
Kü Kampagnefeslüberholung 
Ai Auslauschinslandselzung 
Oi -Operative Instandsetzung 
G W Getriebewechsel' 
In der Spahe 15 folgen spezielle Hinweise , wie z. B. Fahrerhauswecnsel, 
Motonausch, Achsenwechsel usw. 

die Betriebs- und Verkehrssicherheit der Transport· und Um­
schlagtechnik gewährleistet. 
Mit der Einführung der periodisch durchzuführenden Wartung 
und Pflege, der planmäßigen Überprüfung auf den Abnutzungszu­
stand und der Instandsetzung nach dem Prinzip des Bau· 
gruppentausches bei voller Ausschöpfung der Grenznutzungs­
dauer wird das ACZ Mieste den Aufgaben der Materialökonomie 
für den Bereich der Instandhaltung gerecht. 

6.1 . Planung der Wartung und Pflege 
Zur . Aufstellung des Pflegeplans wurden die Leistungen der 
Technik des Jahres 1974 zugrunde gelegt. 
Zum Beispiel fahren die LKW im Streueinsatz durchschnittlich 
49600 km/Jahr -bei einern Kraftstoffverbra'uch von 33,4 I DK je · 
100 km und die LKW im Transporteinsatz im Mittel 63 300 km/Jahr 
bei 19,4 I DK/lOO km. 
Entsprechend den Laufleistungen der LKW in km bzw. nach dem 
DK-Verbrauch oder den Einsatzstunden der Maschinen und 
Geräte wird der Plan für die Wartung und Pflege für das gesamte 
Jahr aufgestellt. Berücksichtigt wird dabei die durchschnittliche 
Leistung in den einzelnen Monaten sowie der Zyklus für die 
Wartung und Pflege (Tafel 1). 

6.2. Durchführung der Wartung und Pflege 
Alle Maßnahmen der Wartung und Pflege werden vorn Pflege­
schlosser in Verbindung mit dem Mechanisator durchgeführt. Sie 
sind in den Instandhaltungsvorschriften festgelegt und in den 
Technologien zur vorbeugenden Instandhaltung ll verankert. 
Für das AtZ Mieste wurde eine Pflegeeinrichtung projektiert, die 
teils als Altbaurationalisierung und teils als Neubau errichtet 
werden muß. Jetzt werden die Pflegearbeiten noch in einern dafür 
eingerichteten Raum durchgeführt. Tafel 2 nennt den Arbeitsauf· 
wand je Pflegegruppe, die Anzahl der Pflegegruppen je Jahr und 
den Materialverbauch für die Pflege je Jahr und Maschine. Daraus 
läßt sich der Zeitaufwand für die Pflege errechnen (Zeit je 
Pflegegruppe mal Anzahl der Pflegegruppen), und mit Hilfe des 
Materialaufwandes ist die Leistung insgesamt zu bestimmen. 

6.3. Durchführung der planmäßigen Überprüfung 
Die planmäßige Überprüfung wird in Verbindung mit dem KfL 
durchgeführt. Das Bordbuch ist ein Hilfsmittel. um alle wichtigen 
Werte jedes Fahrzeuges festzuhalten. Es wird fijr jedes Fahrzeug 
gesondert angelegt und vorn Mechanisator geführt. Er hat auf 
vollständige Eintragungen zu achten und dieses bei Überprüfun-
gen vorzulegen . . 
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Im Bordbuch sind folgende Eintragungen vorzunehmen: 
- Wartungs- und Pflegernaßnahmen 
- Überprüfungen 
- Instandsetzungsmaßnahmen 
- Laufleistung und verbrauchter Kraftstoff je Tag. 

7. 'nstandsetzung der Technik 
Entsprechend der kooperativen Zusammenarbeit zwischen KAP: 
ACZ und KfL ist die Instandsetzung so organisiert, daß dort die 
Arbeiten ausgeführt werden, wo sie mit geringstem Arbeitskräfte­
und Kostenaufwand durChgeführt werden können. Grundin­
standsetzungen an LKW, Düngerstreuern D 032, Traktoren, 
Anhängern; Ladern, Sprüh- und Stäubegeräten werden vertraglich 
mit dem KfL gebunden. 
Grundlage für die Organisation der Instandsetzung sind die 
Laufleistungen (Tafel 3), die beim Aufstellen des Instandsetzungs­
plans (Tafel 4) Berücksichtigung finden . 
Bevor der Instandsetzungsplan erarbeitet wird , muß die Instand­
haltungsmethode festgelegt werden. Darüber hinaus sind durch­
schnittliche Ikufleistungen von Austauschbaugruppen für die 
Planung gut geeignet. 
Zusammenfassend soll in einern Schema (Bild 2) ein Überblick 
über die Gestaltung des Vertragsabschlusses, der Jahresplanung, 

. der Produktion~vorbereitung, der Produktionsplanung und Lei-
tung der Instandhaltung gegeben werden}) A 1077 

i) Technologien zur vorbeugenden Instandhaltung sind durch das Ingenieur­
büro für Rationalisierung, 301 Magdeburg, Bakestr. 31 , erarbeitet worden 

2) Erfahrungswerte der ACZ Mieste, Gardelegen, Beetzenoorf; der Anfall­
faktor ist nach der durchschnittlichen Laufleistung des ACZ Mieste be­
rechnet 

3) Vom IBR Magdeburg können umfangreiche Unterlagen für die organi­
sation der Instandhaltung sowie Technologien für die Pflege der Technik 
im ACZ bezogen werden 

·i 

Mühlensteine 

in allen Größen 

Rationell 

,durdt weldtes Hemtüdt 

Vorsdtrotbahn 

Felnmohlbahn und 

holbweldten Luftfurchen 

Deshalb der 
Schrotstein von 
höchster Wirtschaftlichkeit 

Referenzen stehen zur Einsicht zur Verfügung. 

Rechtzeitige Bestellung lichert baldige frledlgung 
Ihres Auftrages. 

Neu: Hartvermahlungsstein mit weichen Furchen und 
mit weichem HeR. 

Reparatur und H .... lung 

ORANO-MUHLENBAU 
Norbert Zwing mann, Miihlenbaumeister 
5821 ThanUbrlldc (ThOripgen) 

Telefon: Bad lang_alm 21 , .. 
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Internationale Konferenz über Technische Diagnostik 
/ 

In der Zeit vom 18. bis 22. August 1975 fand in Prag eine 
internationale Konferenz über Technische Diagnostik statt, an der 
etwa 500 Spezialisten aus den verschiedensten Industriezweigen 
teilnahmen. 
Das Anliegen der Konf<;renz mit Teilnehmern aus 11 Ländern war 
es, über Methoden und Geräte zur Diagnose von Maschinen, 
Anlagen und elektronischen Systemen zu berichten. 
Die Tagung wurde nach der Eröffnung im Plenum am 18 . August 
1975 in folgenden ~ektionen durchgeführt: 
Sektion I : Diagnose von Konstruktionselementen 
Sektion 11 : Diagnose von Energieanlagen ' 
Sektion 111 : Diagnose von Straßen- und Schienenfahrzeugen 
Sektion IV: Diagnose von Fernmelde- und Datenübertragungsan-

lagen 
Sektion V : Automatisierung der Diagnose 
Die Mehrzahl der vorgetragenen Referate bezog sich auf 
akustische Methoden zur Maschinendiagnose. Größtenteils gaben 
die Referate die Ergebnisse von Untersuchungen wieder, die im 
Rahmen von Forschungsarbeiten erzielt wurden. Die verwendeten 
Diagnoseeinrichtungen trugen deshalb überwiegend noch La­
borcharakter . 
Das Problem der Kosten der Überprüfung im Verhältnis zum 
entstehenden Nutzen wurde nicht behandelt; es besitzt jedoch in 
Anbeiracht der größtenteils sehr teuren Schwingungsmeß- und 
Analyseneinrichtungen eine große Bedeutung. 
Neben den noch in Entwicklung befindlichen Diagnoseverfahren 
und Geräten wurde eine Reihe von Verfahren und Geräten 
vorgestellt, die in der Praxis verschiedener Industriezweige 
AnweQdung finden und sich bewährt haben (Ultraschallmessung, 
Schwingungsanalyse) . Die gut organisierte Konferenz hat über­
zeugend gezeigt, welche Bedeutung der Technischen Diagnostik 
in den verschiedensten Industriezweigen und Ländern zugemes­
sen wird. 
Sie hat auch gezeigt, daß der Trend bei Diagnoseverfahren in 
starkem Maß zur Erfassung und Auswertung von Schwingungser­
scheinungen führt. 
Wenn auch bei vielen vorgestellten Diagnoseverfahren auf der 
Grundlag~on Schwingungsmessungen bis zur Praxisreife noch 
eine Reihe von Problemen zu lösen sind, so lassen die dargelegten 
Ergebnisse der Diagnose von Verbrennungsmotoren, Strahltrieb­
werken, Turbinen, Rohrleitungen, Lüftern, Pumpen sowie Gleit­
und Wälzlagersystemen doch bereits die Möglichkeit der prakti­
schen Anwendung erkennen. Ganz besonders deutlich wurde 
dabei, welche Bedeutung hinsichtlich der effekti~en Durchfüh­
rung der Diagnose der diagnosegerechten Konstruktion der 
Baugruppen zukommt. 
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Im Rahmen der Konferenz fand eine kleine Ausstellung von 
Diagnosegeräten statt . Neben Rauclidichte- und öltraschalimeß­
geräten wurden vornehmlich Schwingungsmeß- und Auswertege­
räte gezeigt. 
Die in den einzelnen Sektionen vorgetragenen Referate (Tafel I) 
liegen im Originaltext im Ing.-Büro für vorbeugende Instandhal­
tung Dresden vor. Für die mit Ü gekennzeichneten Referate wird 
eine Übersetzung veranlaßt. 

Tafel I. Zusammenstellung der auf der Fachtagung " Technische Diagno­
stik in der Industrie" (CSSR) vorgetragenen Referate 

Sektion I: 
I. Bemerkungen zur Korrektur von Mengenungleichheiten an bewegten 

Rotoren 
Black, H. F. (England) 

2. Diagnose von Gleitlagern ohne Demontage 
Tiuaba , O. (CSSR) Ü 

3. Einige Mögl\l:hkeiten zur Auswertung von stochastischen Ultraschall­
Signalen 
Hanke , V. (CSSR) Ü 

4. Spektrum- und Cepatrum-Methoden bei der Maschinendiagoose 
RandalI, R. B. (Dänemark) Ü' 

5. A,Qwendung der akllstischen Diagnostik bei der Untersuchung von 
Hochdruck-Motoren 
Ozimek. E. (VR Polen) 

6. Diagnose von Lagereinheiten und Wellensystemen 
Jurkauskas. A. J . (UdSSR) 

7. Diagnose VOR' Schicht konstruktionen ohne Demontage 
Malinsky , K. (CSSR) 

8. Eine einfache Theorie für einen Lebensdauer-Kurzzeittest von Strö-
mungsgetrieben 
Seroka, J .; Gotowka, Z. (VR Polen) Ü 

9. Ultraschali-Test der Säulen einer Schmiedepresse 
Tabin, J . (VR Polen) -

10. Untersuchung einiger mechanischer Besonderheiten von Felsgestein 
mit Hilfe von Ultraschall 
Pop, J . J . (SR Rumänien) 

11. Charakteristische Reibungsverhältnisse von Zahnradpaarungen und 
ihre Diagnose 
Basa, F.; Nainar. J . (CSSR) Ü 

12. Das Auftreten von Grübchenbildung in Gleitlagern und die Untersu­
chung der Widerstandsfähigkeit des Lagermaterials gegen Kavitation 
Pfliegel. M. (CSSR) Ü 

13 . Ein Beispiel der akustischen Diagnose von Kavitation an Schiffs­
schrauben 
Bajic, B. (SFR Jugoslawien) 
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Sektion 11: 
I. Diagnose von Kavitationserscheinungen in hydrodynamischen Syste­

men 
Taraba, O. (CSSR) 

2. VibrationsdiagnOse von Gasturbinenschaufeln 
Sapy , G. (Frankreich) Ü 

3. Lokalisierung von Leckstellen an Rohren durch innere akustische 
Untersuchung 
Morgan, E. S; Roughton, J. E. (England) 

4. Diagnose von U ndichtheiten an Druckgefäßen und Rohrleitungen 
Tarabe, O. (CSSR) 

5. Zerstörungsfreie KOnlrolle von DampfkondensalOren in Kraft-
werksanlagen . . 
Formann, R.,(CSSR) 

6. Elektro-akustische Erminlung von Fehlern in Wasserrohren 
Chalupa, M. (CSSR) 

7. Akustische Methoden zur schnellen Lokalisierung von VerslOpfungen ' 
und Defekten in Rohren 
Morgan, E. S.; Ro~ghlOn, J. E. (England) 

8. Neue Erkenntnisse der Ultraschall-Prüfung der SIOß- und SchweißsteI-
len in Rohrleitungen . 
Morawski , T. (VR Polen) 

9. Ermittlung reaktiver Unregelmäßigkeiten in einem Experimentalreak­
IOr 
Zwinge1stein, G.; Blanc, P. (Frankreich) 

10. Erfahrungen zur Diagnose von Fehlern an Umwälzpumpen im primären 
Kühlkreislauf von Kernreaktoren 
Borsky, M.; Skalicky, A. (CSSR) 

Sektion 111: 
I. Messung der RadsteIlungen und der Lenkgeometrie bei der technischen 

Diagnose von Kraftfahrzeugen 
Sturm, H. (DDR) 

2. Eine Methode zur Bestimmung des mechanischen Zustands des 
Kolben- und Kolbenringsystems von Motoren ohne Demontage 
Sablik. R. (CSSR) Ü 

3. Zylinderabschaltung - eine Methode der demontagelosen Diagnose 
von VerbrennungsmolOren 
Kovarik . L.JCSSR) Ü 

4. Entwurf eines diagnostischen Systems zur Unlersuchung des techni­
schen Zustands von Baugruppen schwerer Lokomotiven 
Kolar. J. (CSSR) 

5. Halbautomatischer Funktionstest von Strahltriebwerken 
Kozak. J. (CSSR) 

6. Akustische Kontrollmethoden für Strahltriebwerke in Flugzeugen 
Sulc, J. (CSSR) 

7. Diagnose von Funk-Navigationshilfen in A TS-Systemen 
Kunachowicz, K.; Bajorek, K. (VR Polen) 

8. Spektralanalyse von Öl 
Referent unbekannt Ü 

9. Diagnose von Wälzlagern 
Referent unbekannt Ü 

10. Schallschutzmaßnahmen an Autobahnen in der Schweiz 
Lips, W. (Schweiz) 

11 , Kontrolldiagnose von DieselmOlOren 
Hyanova, B, (CSSR) Ü 

12, Akustische Kontrolle von MOlOren und Kühlgebläsen als eine Möglich­
keit der Diagnose 
Engler, G, (DDR) 

13 . Diagnoseverfahren für die Anwendung im Fahrzeug 
Mikes, B. (CSSR) 

14. Diagnose elektrischer Lokomotiven 
Referent aus der CSSR 

15, Betriebszuverlässigkeit und Standzeit von Motoren 
Referent aus der CSSR 

Sektion IV und V: 
I. Näherungsweise Fehlerdiagnose auf der Grundlage von Schall- oder 

Vibrationsmessungen 
Pau, L. F. (Frankreich) 

2. AUlOmatische Fehlerdiagnose von elektrischen Lokomotiven mit 
digitalen Kontrolleinrichtungen 
Benes, V. (CSSR) Ü 

3. Mathematische Methoden zur Fehlerdiagnose 
Rubesova, E. (CSSR) 

4. Software für Computerdiagnose 
Emila, J. (CSSR) 

5, Hauptquellen für Schall- und Vibrationssignale zur Diagnose von 
Maschinen 
Cholewa, W. (VR Polen) 

6, Grundlegender Aufbau des Diagnose- und Instandhaltungssystems für 
numerische Steuerungssysteme für die mechanische Bearbeitung 
Polivka, E.; Skrivanek, E. (CSSR) 
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Untersuchungen zu Fragen der Automatisierung der Meßwert­
gewinnung bei der Trockenmassebestimmung von Rinderfutter 

Dr. rer. nat, M. Gläser/Dipl.-Ing. H. ErnstlDr. habil. K. Baganz 
Institut für Mechanisierung Potsdam-Bornim der AdL der DDR 

1. AufgabensteIlung 
Der optimale Einsatz hochwertiger Frisch- und Welksilagen stellt 
in den Anlagen zur industrie mäßigen Milchproduktion einen 
wesentlichen Intensivierungsfaktor dar . Dabei ist die verfütterte 
Trockenmasse nach dem gegenwärtigen Erkenntnisstand der 
Tierernährung ein wichtiger Kennwert zur Beurteilung und 
Steuerung der Fütterung. Wie in 1l1 bereits dargestellt wurde, ist 
es mit Hilfe elektromechanischer Förderbandwaagen möglich, die 
Feuchtmasse des in einem Großstall zu verabreichenden Grund­
futters zu wägen. Es lag daher nahe, diese Feuchtmassenwägung 
durch eine praktikable Bestimmungsmethode für die Gutfeuchte 
zu ergänzen und damit unmittelbar die dosierte Trockenmasse zu 
erfassen. 
Dafür!\pllte zunächst ein kontinuierliches Feuchtebestimmungs­
verfahren ausgewählt bzw. entwickelt werden . Die dann laufend 
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anfallenden Meßwerte wären mit denen der elektromechanischen 
Waage im Rahmen einer weiterführenden Arbeit zu dem eigentlich 
interessierenden Trockenmassewert zusammenzuführen. 
In einer diesen Untersuchungen vorangegangenen Studie [2] 
wurden zunächst in Frage kommende Meßverfahren für die 
Wassergehaltsbestimmung zusammengestelli, Abweichend von 
der üblichen Einteilung in direkte und indirekte Methoden der 
Feuchtebestimmung wurde entsprechend der AufgabensteIlung 
eine Auf teilung in kontinuierliche und diskontinuierliche Verfah­
ren vorgenommen. Danach erscheinen 4 diskontinuierliche und 5 
kontinuierliche Meßverfahren für die Feuchtebestimmung an 
Futtermitteln gl\eignet. Sie sind im Bild I zusammengestellt. Über 
erreichbare Meßgenauigkeiten lagen bei allen Verfahren für die 
zu untersuchenden Gutarten keine ausreichenden Informationen 
vor. 
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'schiede der AdhäsioDSwerte der einzelnen Plaste liegen in' der 
Größenordnung der Meßunsicherbeit. Auch das gilt für alle 

, Boderulrten. 
Während abgesiebte Böden und Langzeitbelastungen bis zu 18 ,h 
keine wesentliche Erhöhung der Adhäsion bewirken, zeigen 
,Langzeitbelastungen bis zu 65 h starke Zunahme der Adhäsion, 
bei extremer Feuchtigkeit kann diese mehr als das Fünffache des 
Norrnalwerts erreichen. Man kann das darauf zurückführen, daß 
durch das austretende Wasser eine Bodenentmischung auftritt, 

' indem abschlämmbare Teilchen bis zur Grenzfläche Boden·Plast 
absickern und so die Kontaktfläche vollständig ausfüllen. Bei 
Stahl war gleichzeitig eine chemische Reaktion zu erkennen, die 
die Haftung so vergrößerte, daß die Kohäsionskraft des Bodens 

, überwunden wurde und die Probe teilweise abbrach. Wurden die 
Adhäsionskräfte bei den Plasten überwunden, war stets eine 
saubere Oberfläche vorhanden. 
Ein während der Versuchsdurchführung nicht erkennbarer 
Fehlereinfluß verfälschte ' das ' Ergebnis für IH-Boden. Der 
vermutliche Verlauf des Adhäsionsverhaltens ist im Bild 4 mit 
eingezeichnet. Unter Berücksichtigung dieser Korrektur (im Bild 
5 nicht enthalten) eriibt sich, daß Stahl eine um 40 bis 100% 
stärkere Adhäsion aufweist, bzw. die Adhäsion bei den Plasten 
um 20 bis 50% niedriger liegt als bei Stahl. 
Insgesamt ergibt sich, daß Polyamid (Miramid H2) sowohl 
hinsichtlich des Verschleiß- als auch des Adhäsionsverhaltens die 
günstigsten Eigenschaften aufweist. Ob Polyurethan bessere 
Eig~nschaften zeigt, kann nur durch Versuche ermittelt werden. 
Die Ergebnisse bestätigen die allgemeinen Erfahrungen über das 
antiadhäsive Verhalten der Plaste auch für Böden. 
Insbesondere für schwere Böden wirkt sich das im Verhältnis zu 
Stahl stark vorteilhaft aus. 
Die Verschleißwerte lassen jedoch eine Anwendung der Plaste als 

_ Werkstoff für Bodenbearbeitungswerkzeuge zur Zeit ökonomisch 
und technisch als nicht sinnvoll erscheinen, soweit sie einem 

68. Landwirtschaftsmesse 
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Verschleiß durch gleitende Reibung unterliegen. Bei rollender 
Reibung ist zu erwarten,daß der Verschleiß in ökonomisch 
vertretoaren Grenzen liegt und das gute antiadhäsive Verhalten 
ausgenutzt werden kann. Um diese Aussage zu bestätigen, sind 
jedoch Feldversuche erfQrderlich. 

6. Zusammenfassung 
Zur Ermittlung des Verschleiß- und Adhäsionsverhaltens wurden 
acht Plastwerkstoffe untersucht, wobei für den' Verschleiß 
trockener Kies, für die Adhäsion drei verschiedene Bodenarteii 
als Gegenstoff dienten. Eine neuartige Versuchseinrichtung zur 
Bestimmung des Adhäsionsverhaltens wird beschrieben. Von den 
untersuchten Werkstoffen weist Polyamid Miramid H2 sowohl 
bezüglich des Verschleißes als auch der Adhäsion das günstigste 
Verhalten auf. Die Verschleißbeträge sind aber auen bei diesem 
Plast noch so groß, daß ein Einsatz als Werkstoff für 
Bodenbearbeitungswerkzeuge z. Z. technisch und ökonomisch 
nicht sinnvoll erscheint. 
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mit internationaler Landmaschinenausstellung Budapest 1975 

Dr. habil. G. Krupp, KOT, VEB Bodenbearbeitungsgerite Leipzig , 

Der Verfasser hatte Gelegenheit. im Rahmen einer von der KOT 
(Bezirksverband Rostock) organisierten Studienreise die Land­
wirtschaftsausstellung in Budapest zu besuchen. über die dabei 
gewonnenen l:.indrücke auf einigen Gebieten soll hier berichtet 
werden. 
Die Landmaschinenschau gab einen recht umfassenden Einblick 
in den Stand der Landtechnik auf - wörtlich zu nehmen-engem 
Raum. Die Beteiligung sozialistischer Länder (Bild 1)1) und der 
Vereinigung .. Agi-omasch" brachte viele Beispiele der sozialisti­
schen Ökonomischen Integration im RGW, 
Die AJssteller aus kapitalistischen Ländern bemühten sich 
offensichiiich darum, Exponate zu zeigen •. die ihnen für den 
Einsiltz in der sozialistischen Landwirtschaft geeignet erscheinen. 
Die Landmaschinenindustrie des Gastgeberlandes war mit einem 
umfangreichen und vielgestaltigeIl Angebot an modernen land­
maschinen vertreten. vielfach war ein intensives Suchen nach 
optimalen Lösungen erkennbar, Die Anzahl von Neuentwicklun­
gen und Lizenzprodukten war erstaunlich hoch. Die Palette 
reichte vom 50-kN-Traktor Rliba-Steiger bis zu ULV-Geräten im 
Pflanzenschutz. ' 
Die DDR veranschaulichte mit einer repräsentativen Kollektiv-
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Ausstellung unserer Landtechnik für Pflanzen- und Tierproduk­
tion den erreichten hohen Entwicklungsstand. 

1. Traktoren und selbstfahrende Landmaschinen 
Von seiten der UdSSR wurde eine ganze Traktorenreihe vom 
Traktor der 9-kN-Klasse (O,9-Mp-Klasse) bis zum K-700 der 
50-kN-Klasse (5-Mp-K1asse) ausgestellt. 
Die Neuheit bei den großen Traktoren war der ungarisch-österrei­
chisehe Traktor Raba-Steiger in der Klasse 50 kN mit einer 
Motorleistung von 176 kW (245 PS) und dem gleichen prinzipiellen 
Aufbau aus zwei durch Gelenk verbundenen Rahmen wie der 
K-700 (Bild 2). Die Motorleistung liegt zwischender des K-7()() und 
der des K-701. Die Anzahl der Getriebegänge ist rojt \0 
Vorwärtsgängen gerijlger als die bei den Traktoren K-700/K-701 
(16 Gänge). Besondere Ausrüstungen, wie R'egelhydraulik oder 
Schaltung unter Last. hat der Traktor nicht. Der Traktor wurde 
allgemein mit Zwillingsreifen vorgestellt , und hat in dieser 
Ausführungeine größte Breite von 3675 nun, was beträchtlich über 
die zulässigen Trans.portbreiten im Straßenverkehr der DDR und 
auch der UVR hinausgeh,t. 
Von den selbstfahrenden Landmaschinen sei als relative Neuheit 
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die ZuckeITÜbenernte- und Bestellkombine (Bild 3) von Herriau 
(Frankreich) genannt, deren Weiterentwicklung über eine An­
triebsleistung von l04kW (I50PS) und einen hydrostatischen 
Antr~' b der Hinter- und der Vorderachse verfügt. Die Hinterachse 
wird urch einen Konstantrnotor angetrieben. der von einer 
gerege en Pumpe versorgt wird. Die Vorderräder haben je einen 
Kons t-Radmotor. ' 
In der übenernte arbeitet die Maschine als Längsschwad­
Köpfroder mit frontal angeordneter Entblattungsmaschine und 
zwischenachsig angebautem Rodeschwader. 
Nach Abbau dieser beiden Maschinen verbleibt ein Geräteträger 
mit einer Masse von knapp 5 t und einem recht hohen 
Leistungs-Masse-Verhältnis von 21,5 kW/t (30 PS/t). der genutzt 
werden kann für 
- Saatbettbereitung 
- Saatbettbereitung und Aussaat 
- Pflege 
- Pflanzenschutz. 
Saatbeubereitungskombinationen und die Einzelkornsärnaschine 
("Exakta") für den Geräteträger wurden von der Firma Rau 
(BRD) entwickelt, eine Pflanzenschutzmaschine mit einer Ar­
beitsbreite von 18m von der UVR (RSP 3(01),. 

2. PflOge 
Auf der Ausstellung wurden fast ausschließlich Pflüge für schwere 
Traktoren der 30- und 5O-kN-Klasse (3 Mp und 5 Mp) gezeigt. 
Dabei ist zu beobachten. daß die Pflugkonstruktionen stabiler 
geworden sind gegenüber den vor wenigen Jahren üblichen 
Ausführungen. Damit ist eine Erhöhung der Masse einhergegan­
gen. Es wird großer Wert auf Vorarbeitswerkzeuge gelegt. 
offenbar, um' die Arbeitssicherheit der Pflüge zu verbessern 
(Bilder 4 und 5). Die meisten Pflüge haben Steinsicherungen mit 
mechanischem Wirkprinzip. 
Zum ersten Mal vorgestellt wurde die neue ungarische Bauserie 
von Pflügen ' KLC-7-45 für Traktoren von 140 bis 210kW und 
KLC-5-45 für Traktoren von 95 bis 130 kW. Die Pflüge sind starr 
und ausgerüstet mit einem in der Furche laufenden vorderen 
Stützrad, einem gelenkten Hinterrad und einem hinteren Stützrad, 
das auf dem Land läuft. 
Die jeweils größten Vertreter ihrer Pflugbaureihen stellten auch 
andere Firmen aus, wie Kvernelands, Regent und Rabe . Diese 
Pflüge sind jedoch bereits bekannt. 
Den größten Pflug stellte die österreichische Firma Gaßner vor. 
Es handelt' sich um einen Aufsattel-Drehpflug mit iO Körpern, 
wobei der Pflug hinter dem 7. Körper geteilt wurde. Es ist mithin 
ein Gelenkpflug, als Drehpflug ausgebildet. Die Arbeitsbrejte des 
Pfluges beträgt 4,5 m. 
Der Pflug wurde am K-700 gezeigt . Bei einer Arbeitsbreite von 
4,5 m erfordert der Arbeitswiderstand des Pfluges auf mittlerem 
Boden bei einer ArbeitStiefe von 22 cm die nominelle Zugkraft des 
K-700 von 50kN. Von Nachteil dürften die sehr große Baulänge 
und die erhebliche Masse dieses Pfluges sein. 

3. GerIte zur Stoppelbearbeitung 
Eine lebhafte Entwicklung zeichnet sich ab auf dem Gebiet der 
Geräte für den Stoppelsturz für die schweren Traktoren. 

Bild 8. Kombination zur Saatbettbereitung KA-5.6 aus der UVR 
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Bevorzugt werden Scheibeneggen, und zwar schwere DOp­
pelscheibeneggen. Von der Landmaschinenfabrik Kecskem~t · 
(UVR) wurden zwei Scheibeneggen für hohe Leistungen ausge­
stellt, nämlich die Scheibenegge TN 700 mit einer Arbeitsbreite 

, von 7,3 m, deren seitliche Sektionen zum Transport über die 
Mittelsektion eingeklappt werden, und das Gerät 10 330 (Bild 6), 
eine Lizenzproduktion der Firma John Deere, mit einer 
Arbeitsbreite von 6,35 m. Hierbei werden ebenfalls die Sei­
tensektionen zur Erzielung einer geringeren Transportbreite über 
die Mittelsektion geklappt. Die Transportbreite liegt aber dennoch 
über 4 m. Beide Geräte haben eine Masse von etwa 3,6 t. . 
Außerdem stellte die UVR die Scheibeneggen XT-8/3 und XT-7 
aus, beide für den 5O-kN-Traktor. 
J;ine schwere ,Scheibenegge mit einer Arbeitsbreite, die dem 
50-kN -Traktor entspricht, wurde außerdem von derf ranzösischen 
Firma Jean de Bru ausgestellt. Die Scheiben sind teils glatt, teils 
gezahnt. 
Eine originelle Entwicklung ist die ungarische Scheibenegge, die 
für das kombinierte Aggregat KA-5.6 zum T-150K eniwickelt 
worden ist. Jede Scheibe ist gesondert an einem Halter befestigt, 
so daß die Scheiben auf einer senkrecht zur Fahrtrichtung 
liegenden Linie angeordnet sind . Auf diese Art und Weise wird 
eine sehr kurze Baulänge des Geräts erreicht. Das vorgestellte 

,Gerät wurde im Zusammenhang mit dem KA-5,6 gezeigt, ist 
vorzugsweise zur Saatbettbereitung gedacht und hat hinter dem 
Scheibensatz verdichtende Werkzeuge. 

4. Kombinierte Aggrega1ll für Saetbettbereitung 
und Auuaät 

Von der UVR wurden zwei Varianten eines kombinierten 
Aggregats für Saat~ttbereitung und Aussaat für Traktoren der 
30-kN-Klasse (z. B. T-150 K) vorgestellt (Bilder 7 und 8). Die 
Aggregate haben eine Arbeitsbreite von 5,6 m. Der Saatbettberei­
tungsteil besteht aus Feingrubbersektionen, Schleppen' und 
nachlaufenden Krümlern. Die angebaute SämllSchine arbeitet 
pneumatisch (Weiste-Lizenz "Lajta-Accord"). Das eine Aggregat 
hat zur Bodenbearbeitung noch die bereits beschriebene Sonder­
variante Scheibenegge mit nachlaufenden Krümlern ., Die Fein­
grubbersektionen können durch Eggenfelderersetzt w'erden. 
Die Aggregate können zur Saatbettbereitung allein oder auch zur 
kombinierten Saatbettbereitung mit Aussaat eingesetzt Werden. 
Neben den bereits bekannten Kombinationen zur Saatbettberei­
tung, z. B. denen von Rau und Kongskilde, stellte die UVR 
Lizenzproduktionen aus , deren bemerkenswertestes Exemplar 
eine 8,8 m breite Kombination vun Feingrubbern und Wälzeggen 
darstellt, deren Seitenteile zum Straßentransport nach vorn 
hochgeklappt und um vertikale Achsen nach hinten eingeschwenkt 
werden können. Es handelt sich bei dem Gerät um einen Nachbau 
des Kombinators 1130 D des Rabe-Werkes (BRD). Die Transport­
breite beträgt 2,8m. 
Interessant ist der Krümler der Firma Kongskilde . Dieser Krümler 
wird in doppelter Ausführung hinter einem Feingrubber angeord­
net. Bemerkenswert erscheint folgendes aus der Sicht der 
Materialökonomie: 
- Die beiden hintereinanderliegenden KrümJerwellen können 

Bodenunebenheiten wie eine Tandemachse ausgleichen. 

Bild 9. Frontal am Traktor anzubauender Reihenpacker 
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- Die Werkzeuge bestehen aus Rundeisenbüseln, die offenbar 
. auvederstahl gefertigt sind, von etwa IOmm Dmr. 

- Die Naben, in denen die Rundeisenbügel befestigt sind, sind 
aus Blech gedrückt und mit kurzen Schweißnähten auf der 
Rohrachse befestigt. 

-' In 'der Rohrachse befindet sich die Lagerung. 

Neben den pneumatischen Sämaschinen für das Ka-5,6 wurden 
von ungarischer Seite (MMG) zwei Varianten einer pneumati­
schen Sämaschine für den Solobetrieb mit einer Arbeitsbreite von 
12 m ausgestellt. Die Drillmaschine hat zwei nebeneinander 
angeordnete Saatkästen mit einem Volumen von 2800 I. Die 
F1äc:henleistung wird mit 8,5 ha/h angegeben. Die Transportstel~ 
lung wird erzielt, indem zwei Balken mit Drillscharen nach hinten 
geschwenkt werden . Die Reihenentfernung der Getreidevariante 
beträgt 120mm. Als Arbeitsgeschwindigkeit wird ein Bereich von 
80is 12 km/h genannt. 
Der Herrichtung eines festen Zuckerrübensa3tbettes dient ein 
frontal anzubauender Reihenpacker (Bild 9) von Rau (BRD). 

5_ PflanzenSchutzmuchinen 
Zur Erzielung hoher Leistungen im Pflanzenschutz auf großen 
Flächen wurde ein neuer Pflanzenschutzaufsatz für den LKW 
W 50 vorgestellt. Es handeit sich um eine Maschine mit der 
Bezeichnung "Goliat" mit einem Brühefassungsvermögen von 
3000 I. Neu ist an dieser Maschine, daß der Spritzba!ken als 
Wagen vom LKW hinterhergezogen wird . Die Arbeitsbreite 
beträgt 22,5 m. Der Spritzbalken hat Sektionen, die auf Luftreifen 
laufen und sich dem Boden anpassen. Zum Transport Werden die 
Seitenteile des Balkens nach hinten geschwenkt. 
Die UVR stellte zwei Pflanzenschutzmaschinen vor, die nach dem 
ULV-Verfahren arbeiten. Es handelt sich bei den ULV-Einrich­
tungen um eine englische Lizenz. 
Das Verfahren ULV (ultra low volumespraying) beruht darauf, 
daß die Brühe auf eine sehr schnell rotierende Scheibe aufgegeben 
wird, an deren Kante sie in feine Tröpfchen eines sehr 
gleichmäßigen Spektrums zerreißt. A 1070 

1) Bilder 1 bis 7 auf der 2. Umschlagseite 

Erntemaschinen auf der internationalen Landmaschinenausstel­
lung in Budapest 1975 

, Dozent Dr.-lng. K. P1ötner, KDT, Universität Rostock, Sektion Landtechnik 

1. Allgemeine Betrachtungen 
Auf der internationalen Landmaschinenausstellung in Budapest 
1975 waren zahlreiche Erntemaschinen aus den sozialistischen 
Ländern und aus verschiedenen kapitalistischen Ländern ausge­
stellt. Die Maschinen für die Halmfutter-, Getreide-, Kartoffel­
und Rübenernte waren in Maschinensysleme für die Pflanzenpro­
duktion eingeordnet. Die Maschinensysteme aus der Sowjetunion 
und aus anderen sozialistischen Ländern zeigten überzeugend den 
Beitrag der Landmaschinenindustrie zum Ubergang zu industrie­
mäßigen Produktionsmethoden in der sozialistischen Landwirt­
schaft. Maschinensysteme mit Maschinen aus verschiedenen 
sozialistischen Länd_ern demonstrierten die Ergebnisse der 
sozialistischen ökonomischen Integration der RGW-Länder bei 
der Entwicklung und Fertigung moderner , hochleistungsfähiger 
Landmaschinen. 
Allgemein ist festzustellen, daß sich die Prinzipien der Erntema­
schinen nicht grundsätzlich verändert haben. Sie entsprechen dem 
bekannten Stand der Erkenntnisse. Unterschiede zeigten sich bei 
einzelnen Maschinen in konstruktiven Details und bei zusätzlichen 
Einrichtungen zur Automatisierung und Verlustsenkung. Die 
Arbeitsproduktivität der Erntemaschinen wurde vorrangig durch 
größere Arbeitsbreiten der Arbeitselemente erhöht. Im folgenden 
soll ein Überblick zu den selbstfahrenden Feldhäc\tslern und 
Mähdreschern auf der internationalen Landmaschinenausstellung 
in Budapest 1975 gegeben werden . 

2. Feldhlcksler 
Hochleistungsfähige, selbstfahrende Feldhäcksler wurden aus 
verschiedenen sozialistischen und kapitalistischen Ländern vor­
gestellt. Zu ihnen gehörten die Feldhäcksler: 
- E 280 aus der DDR 
~ SPS-420 aus der CSSR 
~ Z 310 aus der VR Polen 
- John Deere 5400 aus Großbritannien 
- Claas Jaguar 80SF aus der BRD. 
Diese Feldhäckslerkonstruktionen sind dadurch gekennzeichnet, 
daß an eine selbstfahrende Grundmaschine das Feldfutterschneid­
werk, das Maisschneidwerk oder der Schwadaufnehmer ange­
baut werden können. Im Vergleich zu dem bekannten reihenlosen . 
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Maisschneidwerk unseres Feldhäckslers E 280 waren die Mais­
schneidwerke der Feldhäcksler Z 31 0, John Deere 5400 und Claas 
Jaguar 80SF als Reihenschneidwerke ausgeführt. 
Bei den genannten Feldhäckslern wird ausschließlich das Prinzip 
des Trommelschneidwerks für die Häckseleinrichtung verwendet. ' 
Während bei den Feldhäckslern E280, SPS-420 und Z310 die 
Häckseleinrichtung in Form einer Schneid-Wurf trommel die 
~hneid- und Fördervorgänge realisiert, dient bei den Feldhäcks­
lern John Deere 5400 und Claas Jaguar 80SF die Häckseleinrich­
tung in Form einer Messertrommel nur zum Schneiden des 
Halmgutes. Der anschließende Fördervorgang wird bei diesen 
Maschinen mit einer Förderschnecke und einem Wurfgebläse 
verwirklicht. Ober der Förderschnecke kann beim Claas Jaguar 
80SF eine Nachschneideinrichtung zur Zerkleinerupg von Si­
lomaiskörnern angebaut werden . Zur Nachzerkleinerung des 
gehäckselten Halmgutes kann der John Deere 5400 mit einem 
Recutter ausgerüstet werden . 
Wichtige technische Daten zu den selbstfahrenden Feldhäckslern 
aus Prospektangaben sind in Tafel.l zusammengestellt. Ein 
Vergleich der technischen Daten nach Tafel I zeigt, daß der 
selbstfahrende Feldhäcksler E 280 des VEB Kombinat Fortschritt 
Neustadt (Sa.) den wissenschaftlich-technischer ' Höchststand 
eindeutig mitbestimmt. Als zentrale Erntemaschine im Ma­
schinensystem Halmfutterproduktion und -verarbeitung ent­
spricht er den agrotechnischen Forderungen der sozialistischen 
Landwirtschaft, was durch den erfolgreichen Betrieb in der 
sozialistischen Landwirtschaft immer wieder bestätigt wird. 

3. Mähdrescher 
Hochleistungsfähige Mähdrescher wurden ebenfalls von verschie­
denen sozialistlschen und kapitalistiSChen Ländern ausgestellt. Zu 
ihnen zählen die Mähdrescher: . 
- E516 und E512 aus der DDR 
- Niwa SK-5 und Kolos SK 6-8 aus der UdSSR 
- John Deere 105 aus Großbritannien 
- Claas Dominator 105 aus der BRD. 
Alle diese Mähdrescher sind für den Mähdrusch und Schwad­
drusch der verschiedenen Getreidekulturen geeignet. Mit speziel­
len Zusatzeinrichtungen können auch Sonderkulturen erfolgreich 
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Tafel I. Wichtige technische Daten selbstfahrender Feldhäcksler 
(kA - keine Angaben) -

E 280. SPS-42o. Z 310. John Claas Technische 
Daten Deere Jaguar 

5400 80. SF 

Motorleistung kW 110 
Fahrgeschwin-

132 77 158 

digkeit km/h 1,5 ... 20. 0. ... 20. 1,5 ... 20.,2 0. ... 26 
maximale Masse 

kg 6670. 
'maximale 
Messeranzahl 12 
Arbeitsbreite m 

Feldfutler-
schneidwerk 4,38 

. Maisschneid-
3,14 

Schwadauf-
nehmer 2,86 

maximaler 
Durchsatz tlh 80. 
theoretische~ 

Häcksellänge mm 5,0. 
10.,0. 
20.,0. 
22,0. 
40.,0. 
45,0. 
90.,0. 

8640 

10. 

4,20. 

3,00 

2,20. 

kA 

5,5 
11,0. 
12,0. 
24,0. 
27,5 
48,0. 
60.,0. 

120.,0. 

5200 5400 

kA 9 

3,60 

zwei­
reihig 

I,So. 

60 

5,0. 
8,0. 

10.,0. 
13,0. 
16,0. 
20.,0. 
26,0. 
32,0. 
40.,0. 
52,0. 
80.,0. 

3,66 

drei­
reihig 

2,14 

kA 

5,0. 
6,0. 
8,0. 

10,0. 
11,0. 
13,0. 
19,0. 
22,0. 
25,0. 

/TafeI2. Wichtige technische Daten von Mähdreschern 
(kA - keine Angaben) 

Technische E. 516" E 512 Niwa Kolos John 
Daten SK-5 SK-6-8 Deere 

10.5 

Motorleistung 
kW 162 77 74 110 78 

Arbeitsbreiten m 6.7 4,2 5,0. 6,0. 4,8 
7,6 5,7 5,8 

6,7 

Durchsatz kg/s kA 5.. ,6 6.. ,8 kA 
Flächen-
leistung halh 2,5 kA kA kA kA 

160 

0. ... 25 

kA 

kA 

drei­
reihig 

1,80. 

100 

3,6 
4,6 
6,4 
7,2 
9,2 

12,1 
12,8 
14,4 
18,4 
24,2 
25,6 
4~4 

Claas 
Dominator 
105 

130. 
3,9, 
4,5 
5,1 
5.7 

kA 

kA 

" Technische Daten nach agrartechnik 24 (1974) H. 10,2. Umschlagseite 

geerntet werden. So können z. B. die Mähdrescher E512, John 
Deere 105 und Claas Dominator 105 mit Maispflückern zur 
Maisernte ausgerüstet w.s:rden. Auf der Landmaschinenausstel­
lung in Budapest waren diese Mähdrescher in die Maschinensy­
steme zur Maisproduktion eingeordnet. 
Die bekannten Fingerschneidwerke, Schlagleistendreschwerke, 
Hordenschüttier und Reinigungseinrichtungen sind bei Mähdre­
schern nach wie vor vorherrschend. Interessant sind die 
Mehrtrommeldreschwerke entsprechender Modifikationen des 
sowjetischen Mähdreschers Kolos, die einen guten AiJsdrusch und 
eine hohe Kornabscheidung garantieren. Im Mähdrescher Claas 
Dominator 105 sind oberhalb der Hordenschüttier Lockerungsein­
richtungen angebracht, die zur besseren Auflockerung der 
Strohschicht beitragen sollen. 
In iunehmendem Maße werden Mähdrescher mit Zusatzeinrich­
tungen zur Verbesserung des Bedienkomforts, zur Automatisie­
rung bestimmter Arbeitsvorgänge und zur Verlustsenkung ausge­
rüstet. Solche Einrichtungen sind z. B.: 
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- Fahrerkabinen 
- Lenkautomatiken 
- automatische Schnitthöhenregelungen 
- Verlustmeßgeräte. 
Diese Einrichtungen, die wir von unseren Mähdreschern des VEB 
Kombinat Fortschritt kennen, dienen der Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen für die Bedienungspersonen sowie der 
Erhöfiung der Arbeitsproduktivität der Mähdrescher. 
Als Antriebselemente werden in Mähdreschern und auch in 
selbstfahrenden Feldhäckslern zunehmend hydrostatische An­
triebe, v~rwendet. Ein Beispiel dafür ist unser Mähdrescher 
E 516. Der Mähdrescher Claas Dominator 85 wird auf Kunden­
wunsch mit einem hydrostatischen Fahrantrieb ausgerüstet. 
Wichtige technische Daten verschiedener Mähdrescher sind nach 
Prospektangaben in Tafel2 zusammengestellt. Ein Vergleich 
dieser technischen Daten zeigt, daß gegenwärtig Mähdrescher in 
der Leistungsklasse des E 512 dominierend sind. Durch die 
sozialistischen Produktionsverhältnisse in der Landwirtschaft'der 
RGW-Länder sind die Voraussetzungen für den Betrieb noch 
leistungsfähigerer Mähdrescher gegeben. Der Mähdrescher E516 
des VEB Kombinat Fortschritt ist für die sozialistischen 
Produktionsverhältnisse in unserer Landwirtschaft entwickelt 
worden. Seine technischen Daten und Leistungskennwerte nach 
Tafel2 weisen aus, daß er den wissenschaftlich-technischen 
Höchststan!i der Mähdrescher eindeutig bestimmt. 

4, Zusammenfassung 
Ausgehend von allgemeinen Betrachtungen zu Erntemaschinen in 
B\ldapest 1975, wird ein tiberblick zu selbstfahre~den Feldhäcks­
lern und Mähdreschern gegeben. Die selbstfahrenden Feldhäcks­
ler und Mähdrescher werden kurz beschrieben und in wichtigen 
technischen Daten verglichen. A Ul92 

Fremdsprachige Importliteratur 

Aus dem .Angebot des Leipziger Kommissions- und Großbuchhandels 
(LKG) 70.1 Leipzig, Postfach 520, haben wir für unsere Leser die 
nachstehend aufgeführten Neuerscheinungen ausgewählt. Bestellungen. 
sind an den Buchhandel zu richten. Dabei ist anzugeben, ob sich der 
Besteller u. U. mit einer längeren Lieferzeit (3 bis 6 Monate) einverstanden 
erklärt, wenn das Buch erst im Ausillnd nachbestellt werden muß. 

Babilldle .... A. p,: Vlbradoosllearbeituo& von TeUen 
2., überarb. u. erg. Auf!. Moskau 1974. 134 S. mit einfarb. Abb. u. Tab., 
14,7cmx21,5cm, Br. 
NK 31-73/34 2,20. Mark 
Das Wesen und das Anwendungsgebiet der Vibrationsbearbeitung von 
Teilen in einem abrasiven Mittel werden erläutert und die wichtigsten 
Angaben über die Ausrüstung, Zusammensetzung und Eigenschaften der 
abrasiven Mittel angeführt. 
Interessentenkreis: Ingenieure 
Bestell-Nr. IX C - 8578 
Isd-wo Maschinostrojenije. In russischer Sprache 

Container-Transportsystem 
Moskau 1974.432 S. mit einfarb. Abb. u. Tab., 13,5cmx21,o.cm, pp. 
celloph. 
NK 7-74152 15,50. Mark 
Das Buch informiert über den gegenwärtigen Stand des Container-Trans­
portsystems und die Grundprinzipien seines Aufbaus. Es schätzt den 
volkswirtschaftlichen Nutzen der Container-Transporte ein und erläutert 
die technischen Hilfsmittel sowie die Organisation des Container-Trans­
ports bei allen Beförderungsaufgaben. 
Bestell-Nr. IX F - 4811 
Isd-wo Transport. In russischer Sprache A.K 1072 
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25jähriges Bestehen des polnischen Instituts für Ba-uwesen, 
Mechanisierung und Elektrifizierung der Landwirtschaft 

S. W. Matey. IBMER Warschau. VR Polen 

D .. Entstehen des Instituts 
In diesem Jahr feiert das Institut für Bauwesen, Mechanisierung 
und Elektrifizierung der. Landwirtschaft (IBMER) in Polen sein 
25jähriges Bestehen. Es entstand im Jahr 1950als wissenschaftli­
che Forschungsstelle des Ministeriums für- Landwirtschaft. 
Begründer und erster Direktor des IIßtituts war bis Ende 1968 
Prof. Dr.-Ing. Czestaw Kanafojski, ordentliches Mitglied der 
Polnischen Akademie der Wissenschaften, ein bekannter und 
angesehener Wissenschaftler. Seit einigen Jahren wird die sich in 
raschem Tempo entwickelnde Tätigkeit des Instituts sehr erfolg­
reich von dem angesehenen Fachmann Prof. Dr.-Ing. Roman 
Fafara geleitet. 
Arlfangs trug die Forschungseinrichtung den Namen "Institut für 
Mechanisierung und Elektrifizierung der Landwirtschaft". In dem 
Maß, wie sich die polnische Landwirtschaft entwickelt hat, wurde 
auch die Tätigkeit des Instituts den neu entstehenden Möglichkei­
ten und Bedingungen angepaßt. 
Nach Vergrößerung und Erweiterung des wissenschaftlichen 
Forschungspotentials durch (jbernahme von 15 im gesamten Land 
verteilten Prüfstationen für I..,andmaschinen und 17 Prüf- und' 
Schulungsanstalten für landwirtschaftliches Bauwesen, wurde das 
Institut am 5. Juli 1974 in "Institut für Bauwesen, Mechanisierung 
und Elektrifizierung der landwirtschaft" umbenannt. 
Das Institut beschäftigt sich mit wissenschaftlichen Forschungs­
problemen, die in 23 Abteilungen und 2 Versuchsbetrieben 
bearbeitet werden .. 

Aufbau und Aufgeben des Instituts 
Neue wissenschaftlich-technische Erkenntnisse, die die grundle­
genden Probleme der allgemeinen Entwicklung der Landtechnik, 
des landwirtschaftlichen Bauwesens, der Mechanisierung der 
PfIanzen- und Tierproduktion und der Elektrifizierung der 
Landwirtschaft betreffen, werden von den Mitarbeitern des 
Instituts erarbeitet und in die Praxis übergeleitet. 

_ Insbesondere entwickeln die Angehörigen des Instituts wissen­
schaftliche Grundlagen des Bauwesens, der Mechanisierung und 
Elektrifizierung der Landwirtschaft sowie neue Projekte für das 
landwirtschaftliche Bauwesen, Werkstoffe, Baumaterialien und 
Baukonstruktionen werden getestet und begutachtet, neue 
technische Lösungen für die Mechanisierung von Produktionspro­
zessen in der Landwirtschaft entwickelt und die Eignung von 
Landmaschinen begutachtet. Aufgabe des Instituts ist es ferner, 
die Erkenntnisse zum Landmaschineneinsatz zu vervollkomm­
nen, die Standardisierung und Vereinheitlichung der Maschinen 
zu fördern sowie wissenschaftlich-technische und ökonomische 
Informationen auf dem Gebiet der Mechanisierung, Elektrifizie­
rung und des landwirtschaftlichen Bauwesens zu speichern, zu 
verarbeiten und zu verbreiten. 
Das Institut besitzt seit 1968 das Promotionsrecht, seit 1965 das 
Recht der Erteilung des Gütezeichens für landwirtschaftliche 
Maschinen und Einrichtungen. 
Das Institut ist in sechs Bereiche aufgeteilt, und zwar in vier 
wissenschaftliche (Allgemeine Probleme, Mechanisierung der 
Pflanzenproduktion, Mechanisierung der Tierproduktion, Land­
wirtschaftliches Bauwesen), einen technischen und einen fi­
nanziellen Bereich. Jeder Bereich wird von einem Stellvertreter 
des Generaldirektors geleitet. Die wissenschaftlichen Bereiche 
sind in Abteilungen und Arbeitsgruppen untergliedert. 
Im Institut sind gegenwärtig etwa 1250 hochqualifizierte Mitarbei­
ter beschäfiigt, darunter über 750 wissenschaftliche und ingenieur­
technische Fachkräfte. Das Institut hilft durch seine wissenschaft­
lichen Forschungsarbeiten der polnischen Landwirtschaft bei der 
Lösung wesentlicher Probleme. 
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Ergebnisse der Forschungsarbeit 
Im Jahr 1974 hat das Institut in Zusammenarbeit mit anderen 
wissenschaftlichen Einrichtungen, die dem Ministerium für 
Landwirtschaft, dem Ministerium für Maschinenbauindustrie und 
dem Ministerium für Bauwesen und Baumaterialienindustrie 
unterstellt sind, 21 Probleme aus dem Bereich der Landtechnik 
gelöst. 

. Von den im vorigen Jahr vom Institut ausgeführten wissenschaft­
lichen Forschungsarbeiten sind folgende besonders zu nennen: 
- Prognose der Entwicklung der Mechanisierung, Elektrifizie­

rung und Automatisierung der Pflanzen- und Tierproduktion 
bis 1990 und 2000 

- Neue Methode der Anwendung der elektronischen Re­
chentechnik zur prognostischen Aussage über die'Mechanisie­
rung der Landwirtschaft 

- Konzipierung der Grundsätze zur Schaffung eines Datenspei­
chers im Bereich Landtechnik 

- Mehrvariantensystem der Errichtung von Ställen aus vorgefer­
tigten Stahlbetonelementen 

- Projektierung und Ausführung einer Mastrinderanlage für 4800 
Tiere mit Mischfutterwerk für die Herstellung ·von Fertig­
futtermitteln 

- Konzeption der Mechanisierung der hauptsächlichen Feldar-
beiten .' 

- Ausarbeitung der Konstruktionsunterlagen und Modellausfüh­
rung von Maschinen zum Bau und zur Instandhaltung von 
landwirtschaftlichen Wegen 

- Entwicklung von Traktormodellen für Garten- und Hofarbei­
ten 

- Ausarbeitung von Traktoren- und Anhängermodellen für die 
Mechanisierung der Arbeiten auf Versuchsparzellen 

- Konstruktionsentwurf und Herstellung des Modells eines 
Parzellen-Mähdreschers 

- Begutachtung der Eignung inländischer und einiger ausländi-
scher Traktoren für die polnische Landwirtschaft. 

Während der letzten fünf Jahre wurden im Institut Prototypen von 
'70 Maschinen für landwirtschaftliche Produktion entworfen und 
hergestellt. Die Mitarbeiter des Instituts haben im vergangenen 
Jahr viele Erfindungen, Gebrauchsmuster und Rationalisierungs­
vorschläge auf dem Gebiet der Mechanisierung der PfIanzen- und 
Tierproduktion, des Bauwesens, des Transports und der Lage­
rungstechnik angemeldet. 

VielfAltige Publikations- und .8chuiungstiltigkeit 
Das Institut entfaltet eine umfangreiche Veröffentlichungs- und 
Schulungstätigkeit: Zu diesem Zweck werden Informations- und 
Forschungsberichte für internen Gebrauch, Dokumentationen, 
Pr-üfberichte sowie technologische Karten veröffentlicht. Große 
Anerkennung fanden die vom Institut hergestellten Filme und Dias 
aus dem Bereich der Mechanisierung und Elektrifizierung der 
Landwirtschaft sowie des landwirtschaftlichen Bauwesens, wie 
auch die von ihm organisierten Vorführungen von LandmaSchi­
nen, Ausstellungen und Lehrschauen. 
Vom Institut werden im Rahmen seines eigenen Weiterbildungs­
zentrums Kurse, postgraduale Studien und Schulungskonferenzen 
organisiert sowie viele wissenschaftliche Konsultationen für die 
daran interessierten Mitarbeiter aus der Landwirtschaft ermög-
licht. . 

Internationale Zusammenarbeit 
Solche Errungenschaften in seiner Forschungstätigkeit hätte das 
Institut nicht ohne eine enge Zusammenarbeit sowohl mit in-, wie 
auch ausländischen Forschungsstätten erreichen können. Es 
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unterhäl~ eine iür beide Seiten vorteilhafte Zusammenarbeit: und 
pflegt den Erfahrungsaustausch mit ähnlichen Zentren für 
Forschung und technischen Fortschritt insbesondere in sozialisti­
schen und in kapitalistischen L·ändern. 
Die Mitarbeiter des Instituts nehmen regelmäßig an Konferenzen 
und internationalen Symposien teil und absolvieren oft Stu­
dienaufenthalte im Ausland. Allein im Jahr 1974 weilten 180 
Mitarbeiter auf Studienreisen im Ausland, wobei die größte 
Anzahl auf die UdSSR entfiel. 
Die Direktion des Instituts legt großen Wert auf die sich im 
Rahmen des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe entwickelnde 
Zusammenarbeit. Vertreter des Instituts nehmen an den Arbeiten 
der ständigen Kommission für Landwirtschaft und der ständige'i1 
Arbeitsgruppe für Mechanisierung der Landwirtschaft teil und 
wirken insbesondere mit im Koordinierungszentrum für For-

. schungstätigkeit in Prag. 

Hohe Auszeichnungen für viele Mltlirbelter 
In Anerkennung des wesentlichen Beitrags des Instituts an der 

Buchbesprechungen 

4dti'emlNlttung .-:.. Fakten, Daten und Verfahren . 
ftlr die Indultrle ' 
Von Dipl.-Ing. Eberhard Stief. Berlin: VEB Verlag Technik 1975. 
Format 14,7 cm x 21,5cm, 140 Seiten, 23 Bilder, 78 Tafeln, 46 
Literaturquel~n, Pappband, EVP 12,00 Mark, Bestell-Nr. 
5521045 
Zu den notwendigen Maßnahmen zur Erhöhung des Lebensni­
veaus der Menschen gehören der Arbei ts- und Umweltschutz, der 
in der DDR unter anderem durch das Landeskulturgesetz und 
dessen Fünfte Durchführungsordnung - Reinhaltung der Luft­
für alle Betriebe und Einriclitungen zwingend vorgeschrieben ist. 
Das vorliegende Buch befaßt sich 'mit Fakten, Daten und 
Verfahren für die Industrie, um die dafür Verantwortlichen zu 
befähigen, wirksame und zweckmäßige Maßnahmen zur Einhal-

, tung der gesetzlichen Vorschriften zu ergreifen. Zunächst werden 
die physikalisch-chemischen Daten, die tomologischen Daten mit 
A.ngaben zur Gesundheitsgefährdung und die Daten zum Aufkom­
men und zur Emission sowohl staubförmiger als auch gas- und 
dampfförmiger Luftverunreinigungen und -schadstoffe mitgeteilt. 
Den größten Umfang nimmt der Abschnitt über die Verfahren zur 
Staubabscheidung und Gasreinigung ein. Abschließend werden 
Meß- und Berechnungsverfahren für Emission und Immission 
behandelt, um die tatsächlichen Werte mit den zugehörigen 
zulässigen Werten vergleichen zu können. 
Für die landwirtschaftliche PfIanzen- und Tierproduktion gewin­
nen die in dem Buch behandelten Probleme um so mehr 
Bedeutung, je weiter die industriemäßigen Produktionsmethoden 
verwirklicht werden. Das gilt ganz allgemein für die Einhaltung 
der Werte der maximalen Arbeitsplatzkonzentration (MAK), ganz 
besonders aber für neue, hochproduktive Anlagen der Trok­
kengutproduktion, z. B. Heißlufttrocknungsa,njagen und Futler­
mittelpelletieranlagen, deren Emission an Staub und Gasen 
beachtet werden mulh, Die Problematik .. Stallklima" konnte in 
dem Buch noch nicht berücksichtigt werden (Redaktionsschluß: 
30. November 1973).1) 
Das Buch ist mit seinen zahlreichen Tabellen eine aussagekräftige ' 
Arbeitsunterlage u. a. für Projektanten, für Betreiber von 
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Lösutig vieler Probleme, die mit der Intensivierung der Landwirt­
schaft verbunden sind, erhielten viele wissenschaftliche Mitarbei­
ter des Instituts hohe staatliche Auszeichnungen. Prof. Dr.-Ing. 
Roman Fafara erhielt den Preis des Mirusterpräsidenten der VR 
Poien für seinen großen persönlichen Anteil an der Ausarbeitung 
des Berichts über den Stand der Ausnutzung von Kraftfahrzeugen 
und Maschinen in der polnischen Volkswirtschaft. 
Die Mitarbeiter' des Instituts für' Bauwesen, Mechanisierung und 
Elektrifizierung der Landwirtschaft können zum 25jährigen 
Bestehen ihrer Einrichtung mit Stolz feststellen, daß sie einen 
bedeutenden Beitrag zur bereits erfolgten Steigerung der landwirt­
schaftlichen Produktion und zum sozialen Fortschritt auf dem 
Lande in Polen geleistet haben. 
Die nächsten Jahre schöpferischer Tätigkeit des Instituts werden 
gewiß noch mehr Erfolge in der wissenschaftlichen Forsch,ungsar­
beit bringen; Das polnische Volk erwartet moderne technische 
Lösungen, die zur Realisierung des Prozesses des tJbergangs zur . 
sozialistischen Landwirtschaft in der VR Polen beitragen werden. 

. AI060 

Anlagen, für Studierende und für Verfahrensgestalter. 
AB 1066 . Dr.sc.techn.W.MaItry,KDT 

. I) Anmerkung der Redaktion: In der "Reihe Luft- und Kältetechnik" des 
VEB Verlag Technik wird ein spezieller Titel "Klimatechnik in der _ 
Tierproduktion" von Kirschner u. a. für 1976 vorbereitet 

..... 

, Pumpen für Flüssigkeiten 
Von Prof. em. Dipl.-Ing. W. Pohlenz und ~inem Autorenkollektiv. ' 
2., bearbeitete Auflage. Berlln: VEB Verlag Technik i975. Format 
16,7 cm x 24,Ocm, 357 Seitc;n, ~50 Bilder und Diagramme, 18 
Tafeln, 152 Literaturquellen, Kunstleder, EVP 24,00 Mark, 
Bestell-Nr. 551 5227 
Das vorliegende Buch gehört zu der Buchreihe "Pumpen für 
Flüssigkeiten und Gase" mit den Büchern .. Grundlagen für 

. Pumpen", .. Bauteile für Pumpen", .. P!Jmpen für Flüssigkeiten" 
und "Pumpen für Gase". 
Es spricht sowohl den Betreiber und den Projektantenals auch den 
Studenten und den Konstrukteur an. 
Das Fördern von Flüssigkeiten , Dickstoffen und Feststoff-Flüs­
sigkeitsgemischenhesitzt in allen Wirtscliaftszweigen eine große 
Bedeutung. Im Bereich der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 
fordert die sozialistische Intensivierung durch die 'qualitativ und 
quantitativ zunehmende Mechanisierung und Melioration auch 
einen immer breiteren Einsatz von Pumpen für die verschieden­
sten Einsatzgebiete in der PfIanzen- und Tierproduktion, sowohl 
im Abschnitt der Erzeugung und Lagerung als auch in der 
Verarbeitungsindustrie . Eine Vielzahl von Stoffen mit den 
unterschiedlichsten physikalischen und chemischen Eigenschaf­
ten ist mit hoher Effektivität durch Rohrleitungen zu förderQ ~ 
Auch der immer umfangreichere Einsatz von hydrostatischen 
Antrieben, Steuerungen und Regelungen fJlUlert den Einsatz von 
Pumpen. 
Die verschiedensten Anforderungen an Pumpen und die sehr 
differenzierten Einsatzgebiete setzen umfangreichere Kenntnisse 
über das Einsatzverhalten, den Aufbau und die Wirkungsweise 
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voraus, um Fehlentscheidungen auszuschalten und die Be­
triebskosten minimal zu gestalten. Deshalb ist die Herausgabe des 
vorliegenden Buches, in dem alle wesentlichen Bauarten der 
Hubkolbenpumpen, Umlaufkolbenpumpen, Kreiselpumpen und 
sonstigen Pumpenarten behandelt werden, sehr zu begrüßep . 
Entsprechend seiner Zielstellung im Rahmen der Buchreihe . 
werden die einzelnen Bauarten bzw. Typen der Pumpen 
umfassend und anschaulich betrachtet. Vom allgemeinen ausge­
hend, werden Wirkungsweise, Aufbau, EiJ.tsatzgebiete und 
Einsatzgrenzen beschrieben. Zu einigen Typen werden jeweils 

. vertiefende Informationen gegeben. Anhand der abgebildeten 
Kennlinien wird das Betriebsverhalten der Pumpen bei verschie­
denen Einsatzbedingungen näher charakterisiert. Für den Le­
serkreis ist wesentlich, daß die Autoren den anwendungsbezoge­
nen Besonderheiten sowie den Einzelheiten des Aufbaus und 
anderen wesentlichen Details , die durch zahlreiche Bilder 
erläutert werden, viel Raum widmen. 'So werden u. a. auch 
wichtige Fragen der Werkstoffauswahl für einzelne Elemente und 
die Gestaltung von Dichtungen diskutiert und geklärt. In 
Verbindung mit Besonderheiten bei der Montage werden . 
somit auch Hinweise für die Instandsetzung gegeben. Einige 
Kennwerte bei einzelnen Pumpen sind rechnerisch erfaßt wofden, 
wodurch das Verständnis für die Zusammenhänge vertieft wird. 
Die Gliederung des Buches ist systematisch und übersichtlich 
aufgebaut, und ein Sachwörterverzeichnis erleichtert das Auffin­
den bestimmter Aussagen. Die Darlegungen sind gut verständlich 
abgefaßt. 
Ein umfangreiches Literaturverzeichnis am Ende eines jeden 
Hauptabschnittes weist auf wichtige Quellen zum vertiefenden 
Studium hin. 
Für den genannten Leserkreis stellt das Buch ein wertvolles 
Hilfsmittel dar . 
AB 1067 Dr. D. Schurig, KDT 

VT-Neuerscheinungen 

Lappe, R.: Thyristoren-Stromrichter für Antriebsregelungen. 
3. Auf!. , 16,7 cm x 24,0 cm, 360 Seiten, 263 Bilder, 16 Tafelt1, 
Kunstleder, EVP 26 ,00 Mark , Bestell-Nr. 551576 I 

Peschel, M:; Riedei , C.: Polyoptimierung . . Eine Entscheidungs­
hilfe für ingenieurtheoretische Kompromißlösungen . 1. Auf!.. 
16,7 cm x 24 .0 cm . 136 Seiten . Kunstleder. EVP 17 .00 Mark, 
Bestell-Nr. 552328 6 

Voigt, J .: Grundlagen der Hydraulik. Eine Einführung in die 
Probleme der Ölhydraulik . 7 . Auf!.. 14.7 cm x 21 ,5 cm, 260 Sei­
ten , 153 Bilder. 16 Tafeln, Pappband , EVP 8.50 Mark, Bestell-Nr. 
5512560 

Autorenkollektiv: Vorrichtungen. Gestalten - Bemessen - Be­
werten. 3. , stark bearbeitete Auf!., 16,7 cm x 24,0 cm, 320 Sei­
ten, 370 Bilder, 50 Tafeln, Kunstleder, EVP 21.50 Mark, Bestell­
Nr. 552 2507 AK 1071 
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F.chltunde Krllftf.hrzeugschloaer, Tell 1 und 2 . 
Von einem Autorenkollektiv. 6., unveränderte Auflage. Berlin: 
transpress VEB Verlag für Verkehrswesen 1974. Broschur, EVP 
15,00 Mark (für beide Teile) 
Dieser Titel ist als Lehrbuch für die Berufsausbildung gedacht. 
Dementsprechend ist das fachliche Wissen enthalten, das 
Lehrlinge in der Kfz-Branche während - des theoretischen 
Unterrichts erwerben müssen. Ebenso kann das Fachbuch als 
Nachschlagewerk benutzt werden . / 
Die Gliederung folgt dem für ein Lehrbuch üblichen Aufbau, 
beginnend mit den Grundlagen , dann zu speziellen Problemen 
überleitend . Wer die frühere Ausgabe des Lehrbuchs im größeren 
Format kennt, dem wird zunächst die gedrungenere Text-Bild­
Kombination auffallen. Günstig wäre es gewesen, den Teil 2 mit 
einem neuen Hauptkapitel (z. B. Triebwerke) zu beginnen, da jetzt 
die Trennung in ' die beiden Bände - wahrscheinlich nur mit 
drucktechnischer Motivierung - im laufenden Text erfolgt. 
Die behandelten Kapitel Fahrwerk, Kraftübertragung, Triebwerk, 
Elektrische Anlagen· geben genügenden Überblick über die 
grundsätzlichen Möglichkeiten des Einsatzes dieter Baugruppen 
in Kraftfahrzeugen . Dabei werden - mit untersc iedliche~ Tiefe 
- mathematische Abhängigkeiten und Grundformein benutzt 
(sehr gut ist das p-V-Diagramm erläutert). 
Die abschließenden Kapitel Einlaufen und Prüfen von Motoren 
und Fahrzeugen, Fahrzeugsäuberung und -pflege, Kraft- und 
Schmierstoffe sind als Hinweise für die praktische Tätigkeit des 
Kfz-Schlossers zu verstehen. 
Bei einer nächsten Auflage des Fa~hlehrbuchs sollte schon an die 
konsequente Durchsetzung der SI-Einheiten gedacht werden. Das 
Lehrbuch für Kraftfahrzeugschlosser ist auch für den Landtechni-

· ker ein sehr gut geeigneter Wissensspeicher. 
AB 1088 Dipl.~Ing. N . Hamke 

Bestellschein ag 12/75 
Die in diesem Heft angekündigten Bücher aus dem VEB Verlag Technik 
können Sie mit diesem Bestellschein im Inland auch beim örtlichen Buch­
handel oder über den Buchdienst, 102 Berlin, Rungestr. 20. bestellen. 
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Zeitschriftenschau 

Techn. sel'skom Choz., Moskva (1975) H. 2, S. 15.:...16 

Sub?otin, J.: Entwicklungsperspekli"en des Flugzeugemsat­
zes m der Landwirtschaft 

In den nächsten 10 bis 15 Jahren soll in der UdSSR der 
Umfang der landwirtschaftlichen Arbeiten, die mit Flug­
zeugen ausgeführt werden, um 30 bis 40 Prozent zunehmen. 
Gegenwärtig werden mehr als 95 Prozent der aviochemischen 
Arbeiten mit Flugzeugen vom Typ "AN·2" au sgeführt. Die 
Verteileinrichtung für Mineraldünger vom Typ "RTS-l" wird 
mit diesem Flugzeugtyp eingesetzt und erreicht Arbeitsbreiten 
bis zu 35 m. Es wurde ein neuer Typ eines Agrarflugzeugs 
entwickelt, der eine Leistungssteigerung beim Ausbringen 
von Mineraldüngemitteln um mehr als das Doppelte und 
beim Spritzen von Pflanzenschutzmitteln um 90 Prozent er- ' 
möglicht. Es wurden weiterhin die technischen Anforderun­
gen an einen Hubschrauber mit einer Ladekapazität von 
1200 bis 1500 kg und an einen Flugzeugtyp mit einer Nulz­
l~st von 500 bis 700 kg für das Ausbringen geringer Chemika­
henmengen je ha erarbeitet. Für den Flugzeugtyp "AN-3" 
wurde eine Spritzapparatur entwickelt, die eine Arbeitsbreite 
bis zu 80 m ermöglicht. Die Bearbeitung der Flächen kann 
o~e Einweiser erfolgen, da ein spezielles Navigationssy. tem 
hierfür zur Verfügung steht. 
Für die Beschickung der Flugzeuge mit Minera ldünger und 
PIlanzenschutzmitteln wird in der P erspektive der Lader 
ZUN-1,5 umfassend angewendet. Es ist vorgesehen, in agro­
chemischen Komplexen die Bodenmaschinen zum Ausbrin­
gen des Mineraldüngers und der Pflanzenschu tzmi ttel zu­
sammen mit den erforderlichen Agrarflugzeugen zu konzen­
trieren. 

Kukuruza, Moskva (1975) H. 1, S. 20-21 

Bobrovnicij, G. : Vorrichtung zum automatischen Abtasten 
der BodenoberIläche für den Mähhäcksler KS-2,6 bei der 
Maisernte 

Die durch Unebenheiten des Dodens bedingten Schwankun­
gen des Schneid werks und die damit verbundene un"leich­
mäßige Schnitthöhe verursachen bedeutende Grünma:Sever­
luste. So betrugen z. B. die durch uberschreiten der norma­
len Schnitthöhe "on 10 cm um nur 1 em hervorgerufenen 
Verlu ste 3 dtJha bei einem Maisertrag von 300 bis 400 dt/ba. 
Die Abtastvorrichtung besteht aus 5 vor dem Schneidwerk 
angeordneten Fühlern, einer Schiebers teuerung, dem Zylinder 
zum Heben des Schneidwerks und der Antischlupfeinrichtung 
des Traktors MTS-52. Das Arbeitsprinzip des automatischen 
Tastsystems bes teht in der unabhängig von den Reliefverän­
derungen gewährleisteten Aufrechterhaltun" eines ständio- an-
haltenden Drucks des Stützschuhs auf den" Boden. ., 
Versuche ergaben, daß sich bei Einsatz dieses Systems die 
mittlere Schnitthöhe bei Mais von 19,3 em bei Arbeiten 
eines Mähhäckslers ohne Hydrotaster auf 10,6 cm senken 
ließ. Die Arbeitsgeschwindigkeit des Aggregats betrug hierbei 
10 km/ho 

Zemedelska Teclmil<a, Praha (1975) H. 2, S. 65-77 

Maler, J . : Direkte Mähdrescherernte von totgespritzten la­
gernden Hülsenfrüchten 

Zum Rüstzustand des Mähdreschers für den Einsatz in la­
gernden Hülsenfrüchten gehört, daß zwei Scheiben teiler seit­
lich. am Mähwerk angebracht, die Mähfinger ..(1ngepaßt und 
geeignete Erntegutheber angeordnet werden . Die Einstellung 
der Dresch- und Reinigungsvorrichtung ist ebenfalls auf das 
Erntegut abzustimmen, wobei der günstigste Drehzahlbereich 
der Trommel bei 600 bis 650 U/min liegt. Für die Spritzung 
des Hülsenfruchtbestands wird das Totspritzmittel Reglone 
in Aufwandmengen von 2 bis 4l!ha verwendet. Der Zeitab­
stand zwischen der Spritzung und der Ernte beträgt üblicher­
weise 5 bis 7 Tage. Bei 24 Prozent Feuchtigkeit liegen die 
Schneidwerksverluste unter 0,5 Prozent, bei 18 Prozent 
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Feuchtigkeit erreichen sie einen Wert bis 1,9 Prozent. Die 
Dreschwerksverluste werden mit einer Höhe bis zu 3 Prozent 
angegeben und die Anteile der Kornbeschädigungen sollten 
unter 3 Prozent liegen. 

S.79-93 

Podstavek, B.: Physikalische und chemische Eigenschaften 
der Gülle von Nutztieren und Lösung der Flüssigmistbehand­
lung 

Die physikalisch en Eigenschaften der Nutztiergülle bestim­
men die Wahl des Verfahrens der Flüssigmistausbringung 
aus Rostkanälen, die chemischen Eigenschaften sind für das 
Verfahren der Dungkette in Tierproduktionsanlagen von Be­
deutung. Zur Gülleausbringung aus Rostkanälen eignen sich 
am besten 1. als mechanisches System - Schubstange und 
Schleppschaufel - und 2. Schwemmentmistung. Für die Lö­
sung der Dungkette von Schweinernastanlagen, unter Berück­
sichtigung der chemischen und mikrobiologischen Eigenschaf­
ten der Gülle und des Umweltschutzes, sind der Gülleeinsatz 
für die Bodendiingung, die biologische und aerobe Reinigung 
nach vorheriger mechanischer Aufbereitung sowie die Flüs­
sigmilittrocknung geeignet. Die Gülletempera tur am Spiegel 
der Rostkanäl e ist um 2 bis 5°C geringer als die Lufttem­
peratur im StalL Vom Spiegel bis zum Boden des Rostkanals 
sinkt die Gülletemperatur weiter ab. Bei einem Trockensub­
s~nzgehalt über 5 Prozent entspricht die Bewegung der Gülle 
mcht mehr den Newton'schen Gesetzen über die Flüssig­
keitsbewegung. Unter gleichen Temperatul'bedingungen be­
sitzt frisch angefallene Gülle einen geringeren Wert der dy­
namischen Viskosität als älterer Flüssigmist. Aus hydrodyna­
mischen Gründen ist der Umgang mit frischer Gülle zweck­
mäßiger. 

Landbouwmechanisatie, Wageningen 26 (1975) H. 2, S. 171 
bis 176 

Loo, L.: Mechanisierungsmöglichkeitcn bei der Einsilierung 
in Hochsilos 

Hochsilos mit Wandhöhen von 25 m werden vorwiegend mit 
angewelktem Gras mit Hilfe von Gebläsen befüHt. Für die 
Aufnahme des Siliergutes aus dem Schwad stehen Lade­
häckslerwagen oder gezogene sowie selbstfahrende Feld­
häcksler kombiniert mit Heckkippern zur Verfügung. Bei den 
Ludehäckslerwagen bildet das Transportfahrzeug mit dem 
Häckselaggregat, ausgeführt als Messerrad- oder Trommel­
häcksler, eine Einheit. Die Entladung des Erntegutes aus 
dem Transportfahrzeug erfolgt über Rollboden und drei 
Friiswalzen auf einen Querförderer, der nach links oder rechts 
zur Häckselgutabgabe eingestellt werden kann. Das sich an­
schließende Fördergebläse zur Beschickung des Silos kann 
über die Zapfwelle des Traktors angetrieben werden. Bei 
einer Förderhöhe von 20 bis 25 m wird ein Traktor mit einer 
l\~otorleistung von 100 bis 125 PS (74 bis 89 kW) benötigt. 
Ein anderes Verfahren der Hochsilobeschickung erfordert den 
Einsatz von Ladewagen, Annahmeförderer und stationärem 
Gebläsehäcksler. Die Dosiereinrichtung des Annahmeförderers 
läßt sich stufenlos verstellen, wodurch die Verstopfungsgefahr 
beim Gebläsehäcksler vermindert wird. 

Informationen der Land- und Nahrungsgütertechnik der DDR 
Aus dem Inhalt von Heft 12/1975: 

Bytschkow, G. A.: Grundlagen der Spezialisieruno- und Ko-
operation im RGW . ., 

Hensling, S.: Meßmöglichkeiten des runden Laufes der Ga­
belwelle der Schneidwerke E 023 und E 296 
Maul, W. : Die Bedeutung der Reifenpflege steigt mit der 
Leistung der Landtechnik progressiv arI 
Ramm, R.j Unbereit, D.; Görner, A.; Lüddeke, J.: Das Ma­
schinensystem Getreideproduktion und -verarbeitung (Fort­
seh>:ung) A 1044 
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Aktuelles - kurz gefaBt 

Aua dem Verarutaltungskalender 1976 

Vom 27. Mal bis 6. Juni findet in Minsk (UdSSR) der Internationale 
Facbsalon .Kombikorm '76" statt, Thema .Ausrüstungen filr die In­
duBtrlelle Futlerproduktion und die Verarbeitung von Sekundärroh­
stoffen". 

EbenfaU. In Minak, vom 29. Juli bis 8. August, wird der Internatio­
nale Fachsalon zum Thema .Maschinen, Ausrüstungen und Gerä te für 
die Mechanlsierung, Ernte und Verarbeitung von Kartoffeln" veranstal­
tet. 

Die Internationale Ausstellung der Landwirtschaft und Lebensmittel­
induBtrle in Budapest' lst vom 25. August bis 1. September, während 
in Brno die Internationale Maschinenbaumesse in der Zeit vom 15. 
bis 23. September staUfindet. 

* 
Bulgarische Landmaschinen 

Das Landmaschinenwerk .Georgi Dimitroff" in Russe bat mit dem 
Bau der Nullserie zweier neuer Masdlinentypen begonnen. E. han­
delt sich um ein Maleachneidwerk und um eine Schwadaufnahmevor­
richtung zum FeldhAd<s1er KSU-30 des gleichen Betriebes. 

Beide Konstruktionen wurden vom Forschungsinstitut für Landmaschi­
nenbau Russe entwid<elt. (Bulgarische Wirtschaftsnachrichten) 

* 
Messe-Goldmedaillen In Bmo 

Anf der Internationalen Maschinenbaumesse in Brno wurden In diesem 
Jahr folgende Landmaschinen mit Goldmedaillen ausgezeichnet: 

Mähdrescher E 616 (DDR) 

Selbstfahrender Feldhäcksler SPS 420 (CSSR) 

Einzelkornmasdline SPC 8-M (SRR) 

* 
Kombinierte Batterie fllr Geßügelaufzucht und Legehennenhaltung 

Die in England entwickelten Käfige mit kunststoffbelegten Böden und 
verstellbaren Vorderwlinden, in drei oder vier Etagen Installiert, die­
nen sowohl zur Aufzucht als auch Zur Haltung von Legehennen. Sie 
sind mit eine.rn Endlos-Förderband ausgerüstet, das tlIglich über E­
Motoren in Bewegung gesetzt wird und dabei ein Reinigungsbad 
durchläuft. Jede Einheit hat die Abmessung 735 mm X 455 mm X 
455 mm. Die Böden sind zur Aufnahme der Küken v erstellbar. Einen 
Tag bis zu drei WOchen alte Küken bringt man In Gruppen von höch­
stens 62 in den Kä figen unter. Für über drei Wochen alte Tiere gibt 
es zwei Möglichkeiten der Höheneinstellung. Das Fulter ist bequem 
erreichbar, die Kärigfronten sind jedoch so gestaltet, daß die Hennen 
die Eier nicht anpicken können . (Britische Nachrichten) 

* 
Tagung zur Materialökonomie 

Der Fachverband Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der KDT 
veranstaltet einen zentralen Erfahrungsaustausch zur DurclJsetzung 
einer hohen Materialökonomie und einer ration ellen Energieanwendung 
bei der IndustriemAßigen Pflanzenproduktion. Diese Tagung findet 
sm 5. und 6. Februar 1976 in Neubrandenburg statt. 

Das Thema des Hauptreferats lautet: 

Die Aufgaben ZUr Durchsetzung einer hohen Material- und Energie­
ökonomie bei der weiteren Intensivierung und dem Ubergang zu in­
dustriemäßigen Produktionsmethoden in der Pflanzenproduktion und 
zur Entwicklung von Initiativen im sozialistischen Wettbewerb in Vor­
bereitung anl den IX. Parteitag der SED. 

Die weiteren Relerate sm 1. Tag beschäftigen sich mit folgenden Tbe­
menkomplexen: 

Senknng des Kraftstolfverbrauchs in der Pflanzenproduktion 

Kampf um den Titel "EnergiewirtschaftIich vorbildlich arbeitender 
Betrieb" 

Planung, Abrechnung und Kontrolle sowie Rieht,verte, Kennziffern 
nnd Normative des Energie- und Materialverbrauchs 

Fmgen der Materialökonomie in der Instandhaltung. 

Am 2. Tag findet ein Erfahrungsaustausch in 2 Sektionen statt: 
Sektion I: Krallstoll-, ÖI- nnd Brennstoflverbrauch 
Sektion II : Instandhaltung und Materialwirtschnlt 

Weitera Auskünfte erteilt das Sekretaria t des Fachverbands Land-, 
Forst- und Nahrung&gÜtertechnlk der KDT, 1086 Berlin, PosUach 1315, 
Telefon'.! 20 25 31. AK 1069 
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